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Die Marne erreicht! v
Bereits 45 000 Gefangene und über

. 400 Geschütze erbeutet.
:W. T.-B. Großes Hauptquartier» 31. DLai. (Amtlich.)

I Westlicher Kriegsschauplatz.Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.
Artilleriekämpfe wechselnder Stärke. Kleinere Jn-

fanteriegescchte.
Heeresgruppe Deutscher .Kronprinz.

Dem von der Aillette-Front südlich der Oise weichenden

{ Feinde stieße,:wir über die Oise und Aillette scharf nach und

gewannen die Linie BretignN-Saint Panl -Trosly-Loire.
Nördlich der Aisne warfen wir in sietem Kampf de» Feind
über Bieuxii-Chavignl, zurück. Südlich von Soissons führten
die Franzosen Kavallerie und Infanrcrie  zu hef¬
tigen Gegenangriffen vor. Ec wurde von unserem Feuer
vernichtend  gefaßt und geschlagen.  Wir haben die
Straße Soissons - Harten neS überschritten.
Die in der Richtung auf Ferr-en-Tardenois von Südwesten

[ über die Marne und van Südosten herangeführten französi¬
schen Divisionen vermochten trotz verzweifelter Gegenangriffe
nirgends unseren vorwärtsdringendcn Korps erfolgreich
Widerstand zu leisten. Rückwärtige Stellungen
des Feindes bei Arcy und Grand Rocob wurden durch-
stoßen . Südlich von Fere - en - Tardenois  haben
wir die Marne erreicht.  Die Höhen bei Ehampoisy»
Saint Gemme und Romigny sind in unserem Besitz. Auf dem
Südufer der B c s l c westlich von Reims  wurden Gcr-
mignh, Gnenx und Thillois genommen.

Gcfangeuenzahl und Beute sind ständig im Wachsen,
Mehr als 15000 Gefangene»weit über 100 Geschütze, Tausende
bon Maschinengewehren.

Der Erste'Generalquartiermeister: Ludrndorfs.

Die Eroberung von Soissons.
Die deutschen Truppen Huben bei ihrem siegreichen

Vordringen im Westen einen neuen großen Er¬
folg  erzielt . Am 29. Mai haben brandenburgische
Truppen nach hartem schwerem Kampfe die. Stadt
Soissons erobert und die Franzosen daraus vertrieben.
Soissons ist eine große und bedeutende Stadt
auf dem Südufer der Aisne  gelegen , die seit Beginn
des Stellungskrieges im September 1914 einen ivich-
tigen Stützpunkt unserer Gegner bildete. Gegen An¬
griffe schien sie durch das davor liegende Hindernis der
Aisne vollkommen geschützt zu sein. Infolge der zahl-
reichen Eisenbahnen , die m ihr zusanunenliefen, bildete
sie den gegebenen Stapel vlatz  für den gewaltigen
Nachschub an Verpflegung , Munition , und sonstigem
Kriegsgerät » das die modernen Millionenheere gebrau¬
chen. Mt der Eroberung von Soissons haben die
Franzosen alle diese Vorteile verloren . Die deutschen,
Truppen haben einen wichtigen Stützpunkt  ge¬
wonnen und haben sich zugleich einen neuen Über¬
gang  über das Hindernis der Aisne verschafft. Es
ist auch anzunehmen, daß gleichzeitig zahlreiche Vor¬
räte dem Sieger als Beute in di? Hände gefallen sind.
Wichtiger aber als diese materiellen Vorteile ist der
moralische  Eindruck , den der Verlust von Soissons
auf die französische Bevölkerung ausüben muß, denn
mit dem Namen Soissons verkörperte  sich ge¬
wissermaßen der ganze hartnäckige Widerstand, den das
französische Heer Sicher ans diesem Abschnitte geleistet
hatte , ähnlich, wie Dvern  eine so große Bedeutung

?, für das englische Prestige besitzt. Es ist nicht zu be¬
zweifeln, daß dtp Nachricht von dem Verluste von
Soissons in ganz Frankreich  einen ungeheuren
Eindruck machen wird , durch den die Größe der deutschen
Erfolge dem französischen Volke auch in den entferntesten
Teilen zum Bewußtsein kommen wird.

Die deutsche Offensive hat sich aus ihrer bisheri¬
gen Durchbruchs stelle  gleichmäßig nach den
verschiedensten  Richtungen hin ausgedehnt . Die
deutschen Truppen sind gleichzeitig nach Westen,

! Süden und @üSoften  vorgedrungen . In dieser
'Erweiterung  des Vormarsches muß das wichtigste

Moment der jetzigen Entwicklung gesunden werden'. Die
ursprüngliche Angriffsrichtung der Armee v. Boehn
war  vom Dornenweg über die Aisne von Norden nach
Süden gerichtet und ist auch in dieser Richtung erfolg¬
reich weiter geführt worden. Hierbei haben, nach dem
gestrigen hochbedentsamen Tagesbericht , der durch den
heutigen inzwischen sogar noch überholt ist, die vorder-
fte* deutschen Trappen die in der B i l d u n g begriffene
n ««« Front der Franzosen durchbrochen  und

- die Linie Fdre -en-Tardenois -Eonloqnes -Brouillet er¬
reicht, die bereits 12' Kilvmeter südlich der Vesle liegt.
Gleichzeitig sind andere Truppen nördlich der Aisne
direkt nach Westen oorgcstoßen, haben die Straße
Aamv ).Sorfions , die weiter in südlicher Richtung nach

tm.
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Sie haben die Linie Crosy - au - Mont - Juvigny-
Soissons  erreicht und damit nach Westen einen Ge-
ländcstreifen von 7 bis 8 Kilometer gewonnen. Es ist
also das ganze Gelände unmittelbar nördlich
Soissons  erobert worden. Auf dem entgegengesetz¬
ten Ostflügel  ist die Armee v. Below in südöstlicher
Richtung gegen Reims  vormarschieri . hat die Forts
der Nordwestsront erobert und steht unmittelbar vor
der Stadt Reims selbst, nachdem sie sich schon in den Be¬
sitz der eigentlichen Vorstädte gesetzt hat . Der Ge¬
ländegewinn.  den die deutschen Truppen in den
drei ersten  Schlachttagen gewonnen haben, betrug:

nach Süden 30 Kilometer, Es ist das ein sogewalti-
g e r Erfolg,  wie ihn die Westmächte bei ihren biL-
berigen DurchbrnchSversuchen während der vergangenen
drei Kriegsjahrc niemals  erreicht haben. Die neue
Frontlinie beträgt von Crosy-au -Mont im Norden bis
in die Gegend nördlich von Reims 90 Kilometer , wäh¬
rend die ursprüngliche Angrifssfront nur 50 Kilometer
betrug , sie hat sich also um 40 .Kilometer erweitert . Dies
ist die Folge vou dem st r a h l en f ö r m i ge n Vorgehen
nach den verschiedenen Richtungen hin . Die Größe des
deutschen Erfolges geht auch aus der hohen Gefaugencn-
zahl hervor, di» bereits 35 000 Köpfe beträgt . Auch die
Beute an Geschützen und sonstigem Kriegsgerät ist
außerordentlich gestiegen. Ter Gegner bat sowohl ans
versonellcm wie aus materiellem Gebiete sehr empfind¬
liche Einbuße erlitten , ein großer Teil seiner Strcit-
kräste und seiner Streitmittel ist vernichtet worden.

Dieser neue Sieg der beiden. Armeen von Boehn und
von Below ist namentlich deshalb bemerkenswert , loctl
der Gegner an d r »i u nm i tt » lb ar a ufei n and er-
folgenden  Tagen entscheidend geschlagen
worden ist. Diese Schlachtenfolgc stellt alles bisher
Dagewesene in den Schatten.  Auch der Ge-
ländegewinn ist an allen drei Tagen gleich groß ge¬
wesen, die Angriffskraft der deutschen Truppen hat
noch nicht ihren Höhepunkt erreicht. Auch das Einsetzen
der feindlichen Reserven ist ohne  jede Ein-
Wirkung auf die Entwicklung des Kampfes geblieben,
sie sind mit in die allgemeine Niederlage hereingerissen
worden. In alledem müssen wir ein untrügliches
Zeichen für die ungebrochene,  dauernd z u-
n eh m ende Stoßkraft des deutschen
Heeres  und für die Überlegenheit seiner g e i st i g e n
Führung  erblicken. *

Der Tagesbericht »out 30 . Mai.
W. T.-E. Ecotzcß Hauptquartier, 30. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kricgssctstruplatz.
An den Kampffronten zwischen Iser und Oisc  nahm die

Gefechtstätitzku? vielfach zu, Örtliche Jnfanteriegesechte
Der Ana, ili der Kamp farm een  des Deutschen Kron¬

prinzen schreitet siegreich vorwärts.
Nördlich der Aisne wurde in harleni Kamps bei Creep au

Mont,  I n v i g n y und C n f f i cs Gelände gewonnen, Branoeu. .

Franzosen in den unaufhaltsamenAngriffen unserer Divisionen
zusammen  Wir warfen den Feind nach hartnäckigem Wider¬
stand bis über  die Linie Billemontoire , Färe - en-
Tardirois , Eoulogncs , Brouillet , Branscourt
zurück.

Die Forts  der Nordwestfront von Reims  sind gefallen.
Der liöoidteil von La Neuvillette und Betyeny  wurde ge¬nommen, -

Die Ecsangenenzahl  ist aus über 35 000 gestiegen. Die
Beute  an Artillerie- und Kriegsmaterialist gewaltig . '

Geschütze aller Art  bis zum Eisenbahngeschütz schwersten
Kalibers wurden erobert. Das stürmische Vordringen unserer An-
griffstrnppeii verwehrte dem Feind, die ivi eroberten Gebiet auf¬
gestapelten reichen Kriegs Vorräte  zurückzuführsn. Große
Bestände  sielen in Soissons , Br .aisne und Fismes
in unsere Hand, Ausgedehnte Munitionslager, Eisenbahnzüge,
Lazaretts n lagen  mit zahlreichen Sanitätsausrüjtungen
kamen in unseren Besitz, F l u gh ä f cn mit startbereiten Maschinen
und Flugzcugmaterialwurden erbeutet.

Bei den HeeresgruppenGailwitz  und Herzog Albrccht
lebte die Eesechlsiätrgkeit nur zeitweilig auf.

Unsere Flieger  schossen in den letzten drei Tagen 38 feino-
liche Flugzeuge ab. Lberleutnant Barth old  errang seinen 29.
Luftsieg. Leutnant Re eth brachte ans einem Flug von Dixmuiden
bis südlich von Ipern 5 feindliche Fesselballone brennend zum Ab¬
sturz.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.*
W. T.-B. Berlin» 30. Mai» abends. (Amtlich.) Südlich

von Fere-en-Tardenois nähern wir uns kämpfend der Marne.

Erhöhte Artillcrictätigkeit südlich von Reims.
, . Br . Zürich»31. Mai . (C'lg. Drahtbericht , zb.) Nach einer

Meldung des Pariser „Temps " nimmt die Artilleriechätigkeck
südlich von Reims im Abschnitt Rcims -̂Suippes archerorlden:-
liche Heftigkeit an . Snippes befindet sich etwa 40 Kilometer
südwestlich von Reims.

Unaufhörlich neue Erfolge.
W . T.-B. Berlin , 30. Mai . Unaufhörlich einander

faft überstürzend gehen auch am dritten Schlachttage die
Truppenmeldungen von neuen Erfolgen ein?

Soissons ist genommen ! Branden¬
burgische Pioniere  stürmten in die Stadt , ver¬
hinderten die Zerstörung der Brücken durch den Feind
und erbeuteten zahlreiche unversehrte Vorräte . Weiter
oberhalb wurde der Aisne  ü b e r q a n g erkämpft und
das .Plateau südöstlich von Soissons erreicht. Bei Cirey
mußte ein geschlossenes französisches
Bataillon  die Waffen strecken. Hampteuil und
Branges  wurden durch harte Kämpfe genommen.
Loupeigne , Mareuil , Dravegny  wurden
durchschritten. Bei Jon che ry wurde die Vesle
übrschritten, Thierry besetzt.

Im Laufe des Tages wurde mehrfach hartnäcki¬
ger Widerstand  an stark verdrahteten rückwärti¬
gen Stellungen gebrochen und der Feind über die Vesle
bis Villemontaine - Fero - en - Tardenois
zurückgeworfen und damit ein großer Teil der Straße
Chateou -Thierry -Soissons b-netzt. Ein starker französi¬
scher Gegenangriff , durch Tanks imd
Schlachtflicger  unterstützt , scheiterte unter hohen
Feindverlusten . Sofort nachstoßende Infanterie entriß
dem Feinde weiteres Gelände. Auf den: östlichen Teile
des Kampffeldes sielen die Forts der N o r d w e st-
front  von R e i m s. Feindliche Autos-und Infanterie-
kolonnen wurden von deutschen Fliegern angegriffen und
von der Artillerie zusammenacichossen. Die Beute an
Gefangenen , an Artillerie und Kriegsmaterial wächst
ständig. Das rasch-? Vordringen der deutschen Sturm¬
truppen ließ dem Feinde keine Zeit , die ungeheuren Vor-
rate und Werte aus dem bedrohten Gelände zurückzu¬
führen . ,

Südlich Laville - au - Bois  fielen allein
33 Feldgeschütze,  von denen 8 durch Volltreffer be¬
schädigt waren , in unsere Hand. Nördlich Breuil.
sur - Vesle  wurden zwei unversehrte Eisenbahr»
geschütze mit Lokomotiven erbeutet . Im Aisnetal blie¬
ben zahlreiche schwere und leichte Geschütze stehen. Bei
Pinon erbeuteten die Deutschen eine völlig unversehrte
französische 14,5-Zentimeter -Batterie nebst Munition
und zahlreichen Kraftwagen , Westlich Reims sielen
mehere Eisenbahnzüge mit Lokomotiven und Geschützen
in deutsche Hand.

Die Einwohner der unversehrten Dörfer!
ind ans vielen Plätzen ins . Innere geflüchtet, die wem«
gen Zurückgebliebenen sind in furchtbarer Wut
auf die Engländer,  denen die Schuld an de»
Niederlage zugeschrieben wird. Auffällig ist die ge*,
ringe Zahl der deutschen Verwundeten.
Das H. französische Korps fast geschliffen

gefangen genommen!

bursffchc TLuppen baben Soissons  gLnomnren Südlich dev» pprwcye -n worden, auw vene». lue Hals über Kops n* 5g
SfeeAit bxich w der Bist»« » begetttne tk*vc*  j DA tzer> in den Ägrypŝ gewooHLN,-u« >!de» . , (£

eingesetzten feindlichen Divisionen war Ruhe  ve-
sp rv che-n worden» auch dene». di« Hals über Kops iut Bi
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dieser Divisionen Wh*  zwei Tage ohne jede Verpflegung . Das
aktive 11. französische Korp -s ist fast fre*
schloff sen in Gefangenschaft geraten.  Dre
diesem Korps unterstellte amerikanische 1. Divtston
wurde ohne Artillerie -Unterstützung eingesetzt und war an¬
scheinend ungenügend mit Infanterie -Munition versehen.
Die 38 . Division  kann schon jetzt mutz zwei Tagen durch
Verluste, hauptsächlich aber infolge einer hohen Einbuße an
Gefangenen , als a u f g e r i e b e n gelten. An vielen Stellen
leisteten die Franzosen heftigen Widerstand. Bei der B a r -
b a r o s s a - Höhle wehrte sich ein ftanzösischer Major , indem
er unaufhörlich selbst Handgranaten auf unsere Sturm-
truppen warf . Nur mit Mühe gelang es, den tapfere » Offi¬
zier zu überwältigen . Die überall vorhandenen großen
Höblen  und Klüfte dienten .zum Verbergen der. Graüen-
lesatzuugen und Bereitschaften. Unser wohlgezieltes Artil-
keriefeuer gestattete es ihnen nicht, ihre Unterschlüpfe zu ver¬
lassen. MS das deutsche Feuer nachließ, standen die An¬
greifer bereits mit Maschinengewehren vor den Eingängen.
In einer dieser Höhlen wurden allein 350 Gefangene gemacht.
Bei Vmtdessin fiel ein -Regimentsftab  in deutsche Hand.

Sin englischer Divisionär gefangen.
W. T.-B. Berlin , 30. Mai . Der Divisions -Kommandeur

ter 56. englischen Division Sir R e e s ist in der Nacht vom
Montag zum Dienstag gefangen worden. Die Verbände
feiner Division waren auseinandergerissen,  überall
fluteten die englischen Trupven zurück, Nachrichten von vorn
und von den Nachschubtruppen blieben aus . Da entschloß sich

. Sir Rees, mit seinen beiden Brigadekommandeuren persönlich
zu Fuß an den französischen  Nachbarabsch-nitt zu
gehen, um sich dort zu orientieren , was eigentlich geschehen
sei. wie die Kämpfe bei den Franzosen ständen und was weiter
beabsichtigt sei, bezw. welche Stellungen weiter rückwärts ge¬
kokten werden sollten. Die höhere Führung  hatte ihn
ebne jede Nachricht gelassen. Es gelang ihm nicht, einen
höheren inmzösischen Offizier aufzufinden . Unverrichteter
Dinge mußte er den Rückweg antreten . An der AiSne wurde
er von den beiden ihn begleitenden Brigadekommandeuren
getrennt,  er selbst fiel, allein zurückkehrend, einer deut¬
schen Patrouille in die Hand.

Die gewaltige Munktionrbeut « bei dem
überstürzten Rückzng.

w . T .-B. Berlin , 30. Mai . Bei diesem Vormarsch ist
nicht der Schlamm die große Erschwernis, sondern der Staub.
Er liegt 20 Zentimeter dick auf den gelben Chausseen, die vom
Chmnin des Dam es zu Tal führen . Er steht als wehende
Wolke über den Fußgängern , den AutoS und den vormarschie¬
renden Batterien . Da nun der Chemin des Dames
überwunden ist mit seinen Stockungen, die die Riesen¬
granattrichter  verursachten , geht die Fahrt leichter.
Die Chausseen  im Aisnetal sind fast unversehrt . Auf
der eiligen Flucht haben die Franzosen Munition in
reichen Mengen  zurückgelasien. Riesenstapel  aller
Kaliber säumen die Wege ein . Je weitet man nach Süden
kommt, um so häufiger werden die Anzeichen eines sich
überstürzenden Rückzuges.  Bei Vieil-Anzy haben
urrsere Truppen einen Eisenbahnzug „gefangen genommen",
desten funke km agel neue Lokomotiven  noch unter
Dampf standen. Bei Bafsenh, an der Straße Reims -Soissons,
stehen unnerlebrt Baracken, bei Cirtz-Salsagne , 9 Kilometer
östlich Soiffons , brennen seit 29. Mai die Trümmer von
Proviantlagern.  Noch näher an Soiffons heran liegen
die Lager wahllos und nach Zufall in Brand gesteckt. Irgend
ein System ist nicht im Rückzug.

W. T.-B. Berlin , 30. Mai . Die zwischen den Engländern
eingesetzten Franzosen leisteten stellenweise zähen Widerstand.
So hielten  sich die Franzosen noch auf der Butte de
Prr -nilly. obwohl die Engländer bereits rechts und links ge¬
wichen und die Deutschen schon bei Jonchery über die Vesle
gesetzt waren . Die blutigen Verluste der Feinde sind an
vielen Stellen besonders schwer, wo tapferster Widerstand und
überhastetes Einsetzen der Reserven das deutsche Vordringen
oufhalten sollten. Von dem ganzen Schlachtfelde mehren sich
die Meldungen über die Größe der Beute.  Bei
Joncherp fielen de» Deutschen große Depots von
BerpflegungS - und Futtermitteln,  vor allem
an Hafer und Gerste, in die Hände.

Der Einbruck bei den Neutralen.
Berlin , 30. Mai . ($ .) Der ..Nieuwe Rotterd.

tourant“  weist auf die große Bcdeuttmg hin , die der Fall
von Soiffons hat . DaS Blatt macht darauf ausmerksirm, wie
schwierig sich bisher die Versuche, L>oiffons zu erobern , ge¬
staltet hoben, und sagt, daß der Fall von SoissonS mehr
Eindruck auf Paris  machen werde als die Schüsse ans
den Rtesenkanoren . Auch diesmal habe es geschienen, als ob
Soissous mit Erfolg verteidigt werden könne. Die moralische
Wirkung des Falles von Soiffons werde deshalb nicht gering
kein.

Die ernsten Betrachtungen der Pariser Presse.
W. T.-B. Bern , 30. Mai . Die Pariser Presse wrrd durch

die Offensive voll und ganz in Anspruch genommen Sie be¬
spricht die weiteren Fortschritte in sachlicher  Weise . Die
Lage wird als ernst  betrachtet . Vor allem herrscht « ne ge¬
wisse Verwunderung  darüber , daß die französischen
Reserven  den Vorstoß nicht veclaugsamten . „TempS" er¬
klärt, die Lage besserte sich in den letzten Stunden leider
nichts die Flügel bei Reims  mutzten ebenfalls nach¬
geben. — „Journal des Debüts " hält die Lage von Reims
für sehr gefährdet  und meint , wenn eS den Deutschen
gelinge, im Südweften gegen die Stadt vorzustoßen. dann
würde der deutsche Erfolg eine ganz neue  Bedeuttmg be¬
kommen. Die deutsche Operation sei ausgezeichnet
geleitet,  wenn auch Gegenstößen ausgesetzt. — Einige
Zeitungen , wie „Liöerte ", verraten einen gewissen ge¬
reizten  Ton gegenüber oen militärischen Stellen . —
„Pcpulaire " verlangt eine Aufklärung , warum so wichtige
Stellen , wie der Chemin des Dames , nicht besser besetzt waren.

Clemencraus verständliche Tranen.
Berlin , 31. Mai . (zb.) Dem „B. T ." zufolge folt. sich

Ckemenceau in tief erregter Stimmung befinden. Auch
Tränen liefen ihm aus den Augen, wie es in einer Mit¬
teilung heißt.

Der Kaiser an den rkronprinzen.
IV. T.-B. Berlin , 30. Mai . (Amtlich ) Seine Majestät der

Kaiser  sandte an den Kronprinzen folgende Drahtung:
„Seiner Kaiseckchen Hoheit dem Kronprinzen , General der
Infanterie und Oberbefehlshaber der Heeresgruppe Kronprinz.
Angesichts der großen Erfolg«, welche die tapferen und kampf¬
erprobten Truppen der Dir unterstellten Heeresgruppe in
diesen Togen unter Deiner Führung errungen haben, verleihe
Ich Dir ten Stern der Großkomture des Haus¬
ordens von Hohenzollern mit Schwertern  und
spreche Dir zu dieser hohen und wohlverdienten Auszeichuung
meine herzlichsten Widasche aus . (Gez.) Wilhelm I . R."

Oer Kaiser an Jjinöentmrg.
W. T.-B. Berlin , 30. Mai . Der Kriegsberichterstatter

Karl R o s n e r schreibt int „B. L.-A." :
Schlachtfeld an der Atsne , 28. Mai . Genau 24 Stunden,

nachdem unsere Stürmer die letzten Engländer auf dem Win¬
terberg niedergekämpst hatten , ist der Kaiser heute in dem
-bängst unter dem Feuer 'des Kriegs vom Erdboden verschwun¬
denen C r a on n e erschienen, um von da aus die so lange und
so heiß umSämpfte Höhe, die nu-ck schon wieder tief in dem
neugewonnenen  Lande liegt , zu ersteigen und von
ihrem beherrschenden Gipfel einen Mick über das Schlachtfeld
zu gewinnen . Craonne  ist jetzt eine ansgelöschte
Stadt  So ist diese einstmals von Waldland und Wiesen-
flcchen bestandene Höhe ein kahles Granen , ein steiler Berg
aus aufgewühltem Kreidet al-k, auf dem Trichter an Trichter
'liegt, und in dessen tiefen Stollen Löcher gegraben sind und
der furchtbar mit Drahtstellungem und Maschinengewehren
bewehrt war, .bis unser Feuer und unser Sturm 'diese Waffen
des Berges zerbrachen und seine Verteidiger besiegten. Alles
Entsetzen des Kampfes  redet noch aus den Bildern We¬
ser zerbrochenen Unterstände und dieser zerschlagenen
Stellungen . Unsere Leute sind eben dabei, die toten Eng-
länder zu begraben und das überreiche verlassene Material zu
sichten. Der Kaiser übersah vcn der Höhe des Berges die
weite Linie der Kämpfe» und sah nach Reims,  das unter
den 'Rauchschwaden gewaltiger Brände lag. Er war soeben
noch in die Betrachtung des überwältigenden Pano-

r a m a s versunken, als auch der GeneraffeDmarsthall
der Höhe erschien. Der Kaiser hatte ihm gestern von r-
Abficht gesprochen, den Winterbery zu besteige» , und Hnwa
bürg hatte daraus den Wunsch, dort mit dem oberste« Krieg
Herrn zus ammenzu treffen . Der Kaiser sprach es ans , daß «
daS Glück, von dieser neugewonnenen Höhe über nengewomchÄ
tie5 Land zu blicken, doppelt stark empfinde, daß er es n »J
mit dem Generalfeldmarschall teilen könne, mit ihm,^desse,
Arbeit einen so gewaltigen Anteil an der glüMchen FnhrvnH
dieser 'Schlacht hat . Gemeinsam  mit Hindenbnrg bchch.
ttgte der Kaiser 'dann in einem langen, langen Marsch zw. :
schon Gräben , Trichtern , Drähten und Eiuschlaglöcher« dir
bezwungenen Abwehrstellungen des Dame « .
Wegs.  Als er den Generalfeldmarschall einmal fragte , M
ihm dieses Klettern nicht zu beschwerlich. wäre , meinst
Hindenburg lächelnd abwehrend : „ES ist mir ja so gesund. ,
Euer Majestät , daß ich ein wenig in Bewegung kämme."
Zwischen den unzähligen vorwärts marschierenden Männe» 4
und vordrängenden Kolonnen durchschritten beide 'dann
Wey nach unten zurück durch Craorme . In dem Trichterl» W
von Craonne troffen sie, wieder unerwartet , aus den Kro « .
Prinzen,  der eben 'von seinem Bruder Eitel Fritz  mü
dessen Division kam und vor zu den Kampftruppen wollte
Die Begrüßung 'des Kaisers mit dem Kronprinzen , die sich
nach diesem meinen Sieg zum erstenmal  sahen , war voll
glücklicher Herzlichkeit  und fand ihren jubelnde«
Widerhall in den lauten Hurrarufen der Truppe , die rmmer.«
wieixrr iv. -diesen Tagen schwenken Ka-urptseZ
höchster. Führer als ein Zeugnis deutscher SoLxtteMrnh^
aus 'dankbarem Herzen bejubelt.

Für $ embeid )itftung von Paris.
W T.-B. Kern , 29. Mai . Über die Beschießung von PaMj

darf die Presse nichts mehr bekanntgeben.  Selbst
kurze Berichte ohne die Angabe von Namen und ohne die M
der Opfer dürfen nicht mehr veröffentlicht werden. Eine
amtliche Note an die Presse besagt, der Fsrnd durpe nichts
den geringsten Anhaltspunkt erhalten , um sein Feuer tegef# ,
zu können. Deshalb sei eS verboten, Einzelheiten zu ix»
öffentlichen.

Berlin , 31. Mai . (Hb.) In Paris rüstet , sich ein groß« I
Teil der Bevölkerung zur Flucht, nachdem die woblha beEM
Schichten, wie man sich ausdrückt, von ihrem DftewntSpgJ
noch nicht zurückgekehrt sind.

Unsere Zlieger gegen Paris.
W. T.-B'. Paris , 30. Mai . (Amtlich. HavaS.) Am )

wochabend zeigte der Feind eine große Lufttätigkeit und
Bomben auf verschiedene Ortsihaften hinter der Frorst
Einige Flieger wurden nach Paris  fiiegend gemeldet. ‘
Alarm wurde um 11 Uhr gegeben und durch die m °"~
gesetzten Berteidigungsmittel hat kein feindliches , ^
daS heftige Artilleriesperrseuer überflogen . Das Inno«
Paris ist nicht überflogen worden. Einige Bomben
auf die Bannmeile  geworfen . Ein feindlicher
der von den Schüssen der Verteidigungsbatterien
wurde , wurde brennend abgeschossen. Um 12,34 Uhr war
Alarm beendet.

vi « Lügen gestrafte englische Selbstüberhebung^
Berlin , 31. Mai . (zb.) Unter der Überschrift „ST

vorwärts " schreibt der militärische Mitarbeiter der „!
»Ulg. Ztg." : In echt englischer Selbstüberheb -u,
sagte vor acht Tagen die „Morning Post" : Angesichts ‘
augenblicklichen militärischen Sage der Ententeheere ist '
neue deutsche Offensive ein Irrsinn ." Heute , nach
drei  Tagen des Einsetzens des neuen deutschen Schl»
dürfte rö selbst der „Morning Post" klargeworden sein,
sehr damals das Irren auf threr Seite lag . Was *
Mensch  für möglich gehalten hätte , ist Tatsache gev
Konnten unsere Heere ein untrüglicheres Zeichen f«t_
ungebrochenen Sirgeswillen,  für chrs mä
Stoßkraft erbringen?

Im „Berliner Tageblatt " liest man : Das mikitä
Orakel in England , Oberst Repington , sucht seinen
leuten und den Franzosen einzuflößen : Wir dürfen '
daß Fach durch ein energisches Vorgehen in der von

Nus Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele. Mt 'Mittwoch war das Theater

bis auf den letzten Platz besetzt, nicht aber , um Schillers
Jvyendwcrk ,„D ieRäuber"  zu sehen, sondern um Alexatider
Mo iss iS Franz Moor zu genießen . Allerdings ließ der
Genuß auf sich warten . Alexander Moissi enttäuschte zuerst,
brachte diesen bösen Bruder so unendlich böse und räniksvoll,
decket in einem Molierefchcn Lustspielton und -Stil , baß die
ander « ! Figuren , Franz Moors Vater und Amalie, sehr
lächerlich und unglaubhaft erschienen in ihrer Gutgläubigkeit.
Um d» Figur 'besondere Schärfe zu verleihen, hatte der
Lüstflter den Celloton seiner Stimme fast vollständig unter¬
drückt. Eo Web nur « ne harte , schnarrende Stimme übrig,
stark rollend im r , die deutsche Sprache im ganzen so fremd¬
artig klingert », daß eS in diesem deutschen Stück sich wunder - '
som genug ausnahm . Merkwürdig 'berührt auch ,dieses zeit¬
weise singende Dehnen der Worte aufklingend , wie Heller
Sopran , wenn er z. B. statt „nicht" ,mi—icht" sagt . Theatrali¬
sche Effekte, die nur theatralisch wirkten, eine Manieriertheit,
die nicht packe« kann. Allerdings hatte sich Moifsi für den
Schluß , für die Sterbsszene , eine großartige Steigerung be»
lvahrt . Er verblüffte und blendete» hatte da viele große
Augonbkicke. wie er manches vorher sehr sein gebracht hatte,
aber sein Franz Moor war durchaus keine Offenbarung , Bei
einem Künstler von solchem  Ruff inkfeat wohl die höchsten
Ansprüche gestellt werden. Und die hat Moisii nicht erfüllt.
Ich lbe« fe zurück an eine Vorstellung der „Gespenster" tm
Rckfidê THeater Agnes Sorma — Frau ALving, Ailexander
Dchiffi — Oswald . Jahre liegen 'dazwischen, und doch habe
ich ben Abetck nicht vergessen. Dieser Oswald bleibt lebendig
in meiner Erinnerung , wähoend Franz Moor noch an 'dem
Zeichen Abend — starb. . . Der Karl Moor des Herrn
Everth  ist bekamnt und anerkannt . Neu besetzt war die
Rolle des BaterS durch Herim W i egme r, der Ne Figur
sympathisch in der „Sterbeszene ", da er nnr einschläft, beson¬
ders gut brachte. Dos Publikum vaste Beifall vor dem Bo

B» v. S.

* Refideqz-Theater . Gestern abend hatte sah Carl
Clewing  alS Gafft eingefun.den und brachte den Dr . Schön

^tn Wedekinds „Erdgeist ". Auch hier ein twürö Haus.
Xkafex  Pvibkikum ist sehr theaterfteudig geworden. Daß es

da- ' « wgftchle Ltzsster für -W°iK

um am nächsten Abend heubeiziuffttömen und Carl Gletmng
zvzujubeln , das wäri ! noch im vorigen Jahr undenkbar ge¬
wesen. Carl Clcwing hat es ebenso schtver als Dr . Schön ge-
habt, wie Hermine Körner als Weibsteusel . Und es erging
ihm genau wie ihr . Vor ihm war ein Stärkerer -dagewffen:
Albert Steinrück , dessen Eindruck konnte Carl Clewing nicht
arslöschen , nein, er konnte ihn nur verstärken. So wie Luzie
Höflichs Weibstenfel , Hcrmine Körners WeibSteuffel weit
überstrahlte . Das krasse, brutale Stück Wedekinds unterstrich
das unerhört brutale , Spiel Stcinrücks noch um ein bedeuten¬
des, aber es war 'doch starke Kunst . Allein schon der Prolog,
den er in den Saal warf , zündete , währemd Carl Clewing
kalt ließ . Wohl spielte der .Künstler gut , oft sehr natürlich,
vieles ausgeklügelt , voll äußerer Effekte, aber das <8lsme«tar «.
Innerliche fehlte, die Wucht und Sinnlichkeit , das Hochreißen
der Msschlüssc.. Trotzidem bleibt es zu bewundern , wie ge¬
wandt Carl Clewing sich mit dieser Aufgabe abffand, die
seinetn Fach eigentlich ganz entgege-nläuftz war er sein.erzeit
doch im Hoftheater , gelegentlich einer Kaiffiervorstelttui«, ^als
BoilS in den .Lcmrnalisten " autzgetteten Mid hatte «men
liebeuswürdigsn Eindruck hNttersassem. Fra » H-an -f « alö
Julu -hielt sich»s«hr t-ckfer. Sie hat untendessen noch vieles an
ihrer RMe ausyesei.lt und vertieft . Auch ihr gebührte ein
Teil des reichen Beifalls . IR. v.

* Bom Grönlmtdsforfcher Knud RoSmussen ist fobgendoS
Telegramm an dein Vorsitzendendes KaphorKomites in Kopen¬
hagen eingegangen : Die Expedition hat die ihn gestellte Auf¬
gabe vollführt, aber Wulft und Hendrik OKsen sind gestorben.
Wir sind in Shevard beim OÄborneffotb am 7. Am 1917 <m-
gekommW. Im Mai , Juni und Jost nähme« wir Karten
über alle Maßen Fjorde längs 'der Nordküsten Grönlands auf.
Der am weitestem nordwärts erreichte Punkt war nördlich von
de LoogsKord. Der Vormarsch war sehr schwierig, die
Shltttensichrt war beinahe unmöglich i-nftchze tiefen Schnees
im Rai und Juni , wähvcnd im Juli tvck August Wasser über
d« n « iS stand. Hendrik Offen ist em A . Juki auf der Jagd
in der von Dr «M>« Point Mitgekommen. Der Rückweg
über JnlrmdSmS vom Geoggefford ans begann am b. August
nach dreiwöchigem Archevchalt tu dom Saget unter sehr schlech¬
te JaKwerhältniffen . Der Ansenthaü wnrde unglücklicher-
werfe durch Nachforschungen nach Olsen verlängert . Wir er¬
reichen das Land am 24. Augprst bei Kap Agasfiz, 3Lb Kcko-

vtant . nachdem wir die letzton Hund« verzehrt hatten.
und ich gingen südwärts , um HiffSschlttten zu holen^
kamen Ende August in Etah an , von wo wir äugen
Hilfsschlitten mit Proviant abfandte«, die die Kameraden ■
4. September erreichen . Leider zu späh um Dr . Wuchs!
retten , welcher damals schon unterlegen war , unfäi^ y . die
ten Anstrengungen auszuhaktem. Bedeutende wisst
schafftliche Ergebnisse  sind erreich worden. Wir
im Besitz großer -geologischer und botanischer 'Samnnl
Es gibt keine Spur von Auswanderung von Eskimos
Nordküste Grönlands entlang zur Qstküßt- Knud Ra"

Weine Ctzrvnik.
Theater und Literat « . ,Sch « tichmtzamO"

Herzog , das erste Stück dor hei Osktthek»u . Ea»
bn "W.  15 , erschienenen dramatischen Bibliothek „ktz
Jüngsten ", ist nach den erfolgreichen ApMhrWtyen in
men, Oldenburg und Strafchrny n . a. auch von Dir
Bennau für das Deutsche BvlMheater tu Wen jk
fShrung erworben worden.

Wldende Kunst und Mustk. Mit ferrfationekKm
ttat eine ne« Krmzertsängerin , 5Nara 'Eugenie S « g * ^
(aus Leipzig), in die LffoMichoit : ihr smsnshmend
und wokLgebüketes Mt -Oogan und ihr tteffsuchu
kunstbegeisterter Vortrag sicherten ihr bei Pubkikum und ' ^
uneingeschränkte Zustimmung . — In Hannover  fand
Deutschen Theater die NranMhrnng eines netten 33ei* S f
Walter W. Go e-tz-e, dom bekannten Komponisten deS ""
ftücks „O schöne Zeit , o selige Zeit ", einen durchchla,
wohiberdi emten Erfolg . Goetze nennt sein neues Werk
Brunnen vor dem  Tore " bescheiden em Sinyspi«
hat aber zweifellos den vollgültigen Wert einer heiteren i
einer Spietoper . Dian spendete rauschenden Beifall
feierte den anwesenden Vertoner stürmisch durch
Hervorrufe.

Wissenschaftund Technik. Die Universidät mtoti» 1
vh  diesem Jahr die Feier ihres lOl̂ ährigen Wenbestek
beychen. UrsprÄnglich von de» Jesuiten im Jahre 171
gründet , wurde diese Hochschule von Napoleon kurzerhand <
gehoben. 'Erst im Jahre 1818 erfolgte die Nengrnndnn «^
Universität , die seither einen ragen Auffchwung ge« '
hat . Dos Universttätsgeibävde ist das alte kurfürstliche
tat» in don J -choep 1H7 bis 13M a toemk  hw"
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taS5Ifcw Stunde d i e Lage wiederher st eilen wird.
Dieses Vertrauen dürfte durch die Vorgänge , die der deutsche
Heeresbericht vom SO. Mai meldet , ebenso erschüttert werden,
wie die englisch -französische Abwehrfront es tatsächlich ist.

Die „Vossischc Zeitung " sagt : Was Fock, tut , ist nichts
anderes als ein A n e i n a u d e r r e i h c n taktischer Aus¬
hilfen . Jo ff re mutz heute bereits als der Größere  von
beiden erscheinen . Die „Times " hält es nicht für klug,
fcte Bedeutung der deutschen Fortschritte auch fernerhin zu
unterschätzen.

Oie sldmiralstabsmeldungen.
W . T .-B:. Berlin , 29 . Mai . (Amtlich .) Unseren Untersee¬

booten fielen im Sperrgebiet um England
wiederum 30 000 Bruttvregistertonne»

feindlichen Handelsschiffscaums zum Opfer . Davon ent¬
falten allein 27 000 Brt . auf Rechnung des von Oberleutnant
z. S . Patzig befehligten Bootes , das an der Westküste Eng¬
lands , vorwiegend in der Irischen See und deren Zufahrts¬
straßen , sieben Dampfer und zwei Segler versenkte . Die
Schiffe waren in großer Mehrzahl englischer  Natio¬
nalität , darunter vier tiefbeladene Dampfer von 6000 Tonnen
und darüber . An Ladungen hatten die Schiffe Vieh , Erz
und Grubenholz für England sowie Stückgut fiir Amerika
an Bord . E .n tiefbeladener englischer Dampfer wurde aus
einem großen , stark gesicherten einlau senden Geleitzug her-
ausgeicholsen . Namentlich festgestellt wurde der englische be-
wafftrete Dampfer „Medora " (6135 Brt .).

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
W . T .-B:. Berlin , 30. Mai . (Amtlich .) Durch unsere

Unterseeboote wyrden auf dem nördlichen Kriegsschauplätze!
neuerdings

9500 Bruttvregistrrtomren
feindlichen HandelsfchiffSraums versenkt.

Der Cüef des Admiralstabcs der Marine.
*

vre Auslieferung schwedischen Schiffsraums
an die Entente.

W . T .-B'. Stockholm , 30. Mai . Svenska Telegcam -Bhran
meldet amtlich : Ein Telegramm des Gesandten in London
an das Auswärt ige Amt meldet : Das Schiffsraumabkommen
zwischen Schweden und der Entente ist heute unterzeichnet
worden.

Der Ssterreichiich-ungarische Tagesbericht.
W . T .-B'. Wien , 30. Mai . Amtlich wird gemeldet : Die

Kümpfe im Tonale-  Gebiet dauern an . Auf dem A d a -
mello - Gebiet steigerte sich das feindliche Artilleriefeuer.
Mehre « feindliche Angriffe auf unse « Stellungen südlich
des Prosena -Gleffchers wurden abgeschlagen . Ein feindlicher
ErkuudungÄwrjuch über die Piave nördlich Dona mißlang.

Der Chef des Generalstabes.«
Italien in Erwartung einer österreichischen

Dffensive.
Nr . Lugano , 31. Mai . (Eßg. iDrahibericht . zlb.) Der

italienische Kriegsberichterstatter Fraecarori  meldet von
großen Borberertumgen und Truppenansommlungeu an der
osterreichisch -italie ui scheu Front , die auf -eine we i tg e h e n d e
österreichische Offeniftvc schließen lassen . Kleine Vorstöße der
Italiener in den letzten Tagen werden von den italienischen
Wittern in spaltmÄangen . Artikeln gepriesen und gefeiert.

Deutsches Reich»
v. Lrnsiugen der Nachfolger von Kessel.

W . T .-B. Berlin , 30. Mai , Der Kaiser ernannte den
Generalobersten v Linsingen,  bisher Oberbefehlshaber
der Heeresgruppe Linsingen , mit den , 1, Juni für die fernere
Krieasdaner gnm O -ü erbefehlshaber in den
Marken.

* Hos- und Personal - Nachrichten. Erbprinz Joachim Ernst
von Anhalt  ist zu längerem Kuraufenthalt iu Bad Brückenau
in Bayern eingctrvffen und hat im König!. Kurhaus Wohnung ge-
rwrrmreu.

Berkvbnng deS Kronprinzen von Sachsen . Bi . Ber -
I ' i n,  31 . Mai . (Eig . Drahtbericht , zb.) Mre der „B . Z ." aus
Stuttgart teisgraphffcb gemeldet wird , ist in Württemberg die
Nachricht von der Verlobung des Kronprinzen Georg von
Sachsen mit der »lösten Tochter des Herzogs Mbrecht von
Württemberg , Herzogin Marie Amalie , verbreitet . Die „Süd¬
deutsche Zeittmg " bezeichnet die Meldung als etwas verfrüht,
doch an sich nicht unrichtig.

Wiesbadener Nachrichten.
Mein Kriegsmufeum.

Wh habe ein Kriegsmufeum und Hab' meine Freude
dran . Wie der Tay es bringt , kamrnt drchiireiu alles , was mich
jetzt bewegt , beyWckt, erschüttert , Wild und Bericht , wie die
Weddigen , Boejlcke, Richthofeu in Wallialla einziehen ; wie un¬
sere herrlichen Helden von Emden ", „Möve ", .-Wolf " be¬
jubelt heimkehrem ; Korten , Wilder und Weschreibungeu der
HelLentaten von Gorlitze , Wrzazany , Karfrcit und Taglia-
manch Somme uüd Kümimel . Aber es liegen da auch die
Briefe und Schilderungen lieber Menschen , lebender « d toter,
ans Flavidecn , -Mazedonien , den ' Aogonnen , der Krim und Er¬
innerungen cs-n all das Erhebende , was wir hier in der Heimat
erleben . Und will mich etwas lbedrücken, das Kleine um uns,
das Traurige , Armselige und Herzcnsdür « , dann mache ich
dieses Liuseum auf , und durch trüben Nebel bricht wie heller
Sonnenschein -der Glaube an mein Walk.

Beglückt bin ich heute über das neueste Stück meines
KriegsmussumL , als ich bas 1. Goüenvcrzeichnis der
3. -Sammlung des WioÄadoner Roten Kreuzes durchlaö.
Van „Ungenannt 120 000 M ." bis zu der kleinen Gabe eines
Dieustmädchsns , die das nächste Verzeichnis bringen wird,
wslche Fülle , welcher Reichtum von Mensche n-gübe, Barm¬
herzigkeit , Qpfersinm , -Vaterlandsliebe ! Wenn draußen bei
unseverr Kämpfern etwas Großes geschah, zu Lande , auf und
unter dem Basier . in der Luff , dann sagte ich mir oft , es ist
unmöglich daß ein Volk mit solchem Heldensinn , -das seine
Riesenkräfte so klug zu meisterm und zu lenken weiß , vernich¬
tet wird . So dachte ich auch -bei den Milliardcnjiegem unserer
KrtegSarilechen , und so 'denke ich heute ' beim Anblick dioses
GoibeiOerzeichmsiE . Ein 'Volk mit so starkem Glauben an
tzch selbst uttt scächer Hingabe an das Ganze , Mgemeine -Lmn
«cht MMiwde goheu. Es 4etot cm Gort rn der Geschichte.

Wiesbrrdsner Tagblatt.
Zu diäscr biiwundernswerten Sammlung und Lenkung

der Kräfte i» nns-crenr Volk und -Vaterland gehört auch die
Tätigkeit unseres Roteil Kreuzes , -das , wie ein Strom , alle
erreichbareu Hilfsquellen au sich zieht , um sie segonspendcnd
dahin wieder zu entlassen , wo Rot und Elend Hilfe heischen.
Es sind nun bald 4 Jahre , doch wir Mä -nner und Frauen un¬
serer Stadt im Roten Kreuz selbstlos , un -ermüdlich und still
ihre Liebestätigkeit ausüben sehen . Sie bedürfen unseres
Lobes , -unserer Anerkennung nicht , sie haben den schönsten
Lohn in sich selbst . Aber sie sollen wissen , >daß ihnen nicht bloß
da gedankt wird , wo sie Tränen trocknen und 'Schmerzen
heilen , soüdern «daß jeder Vo-Ksfreund , jeder Vaterlan -dsfvewnd
dankerfüllt nach ihnen hinfchaut.

Und nun noch eine Gewisiensfrage , lieber Leser . Wenn
wir das Licbeswerk 'des 'Rrften 'Kreuzes , -wie es sich iu der
neuen 'Sammlung uns wieder darstellt , als einen Gottesdienst
an unserem Volk bezeichnen dürfen , nimmst auch -du , ftagc ich,
teil an diesem Gottesdienst nach deinen Kräften?

Gcheinrrat Dr . E.

— Ludendvrff -Spende . Der Bischof von Limburg
richtet unter dem Hinweis , daß General Ludendorff ihn
brieflich um warme Enrpfehluiig der Spende für die Kriegs¬
beschädigten  gebeten habe , an seine Diözes -anen die drin¬
gende Aufforderung , in den nächsten Tagen für -die Sa .mm-
luny Herzen und Hände weit und freudig zu öffnen . Er selbst
habe dem General auf seine Bitte postwendend geantwortet,
'daß er nichts wütztg . was er lieber täte , als dieser Aufforde¬
rung zu entsprechen . ,

— Wahlpredigten in der Ringkirchc . Pfarrer Hahn
aus Hahnstätten , zurzeit Lazarettpfarrer in Saarbrücken,
wird am nächsten Sonntag um 10 Uhr im Hauptgottesdienst
der Ringkirche seine Wahlpredigt halten.

— Auszeichnungen für das Rote Kreuz . In Aner¬
kennung ihrer Tätigkeit beim Kreiskomite « vom Raten Kreuz»
erhielten : Herr Generalleutnant z. D . Krebs  die Rote-
Kreuz -Medaillc 2. Klasse ; die Rote -Kreuz -Medaille 3. Klaffe:
Frau Dr . Ludwig Ab e nd , Frau Generäl Berg , Frau Kon¬
sul B -i ermann,  Herr Emil Blust , Fräulein Helene
G r i m m , Frau Marie I n l i e n , Fräulein Erna Knauer,
Fräulein Käthe Krekel,  Frmi Geheiine Justizrat Lieber,
Fräulein Mice Sieg,  Fräulein Tilly S ch a u ß , Frau Gene¬
ral Strauß  und Herr Generalkonsul Valenttner.

— Prozeß Philippi . Nicht der Prozeß Philipp ! selbst, aber
ein Nachspiel dazu gelangt am 1. Juli vor der Sttafkammer
in Mainz  zur -Verhandlung . Die Anklage richtet sich gegen
zwei Mainzer Geschäftsleute und einen BanKnrcktor . ES
sind 2 bis 3 Tage dafiir vorgesehen und 17 Zeugen und ein
Sachverständiger geladen.

— „Bornehme Kurgäste ." Die vor einigen Tagen hier,
gelegentlich eines Einbrnchsdichstahls verhaftete 44jährige
Frmi Lüge  rs ans 'Essen, -die sich als vornehmer Kurgast
auSyab und nrit ihr er Tochter .hier in der Neugaffe sich einge-
mietet und bei ihrer Verhaftung mit Glasscherben sich Ver¬
letzungen beibrachte , ist, wie -die Ermittlungen ergeben haben,
eine aus 'dem Jrrenh an  3 entsprungene , mit Zucht -
Haus  bereits vorbestrafte Persönlichkeit.

— Bei der Diebes - und Einbrecherbaude , die dieser Tage
festoenommen wnvde , handelt eS sich um den 23 Jahre alten
Gelegenheitsarbeiter Heinrich Wüst , seirrien 12jährigen Bruder
Mberr Wüst , -den 34 Jahre alten Schneider Friedrich Schmidt,
den 33 Jahre alten Gelegenheitsarbeiter A-ugnst Dietz und den
W Jahre alten Gelegenheitsarbeiter Heinrich Lentz, welche
sich zu einer Diebesbande znsammengcschlossen und dann
nicht nur hier , sondern auch in Mainz eine ganze Anzahl von
Diebstählen und Einbrüchen verübt haben . Das Haupt der
Bande war der schon erheblich .vorbestrafte .Heinrich Wüst , wel¬
cher noch eine Gefängittssivase von 6 Monaten zu verbüßen
hat . Bei seiner Festnahme leistete Heinrich 'Wüst , unterstützt
von den weiblichen Anychörigcn 'der Familie , den energischsten
'Widerstand . Nur halb angciklerdet »mrrde er in VaL Gefäng¬
nis gebrecht . Den Erlös aus dem Verkauf der gestohlenen
Gegenstände verpraßte man . Werk aufsort der Diebesware war
durchweg 'Mainz , wo man zuletzt auch einen Einbruch ver¬
übte . Von dem Mn-hang der Fesigenommeueu wird einem
großen Teil wegen Hehlerei der Prozeß gemacht werden . —
Aus Mainz  wird uns dazu noch beruhtet : Die Einbrecher,
die fiir mehrere tausend Mark Stoffe in einem Tuchgeischäft
in der Schusierstraß -e hier und in Wiesbaden einen Ballen
Tabak und Zigarren gestohlen hatten , waren mit .den gestohle¬
nen Waren , die sie auf einen Drückkarren verladen hatten,
-nach Mainz gefahren und setzten den Tabak uüd die Zigarren
in einem Laden der Qnintinsstraße für 1800 M . ab . Nach
Erledigung dieses Göschästs fuhren die Diebe mit ihrem
Karren in der Mittagszeit an das Tuchgeschäfi und verübten
dort den Einbruch . Den gestohlenen Stoff führen sic über
-die Straßenbrücke -nach 'Wiesbaden . Ein bei dem Einbruch
tätiger Schnei -der hatte fiühcr .einmal iu -dem Tuchgeschäfi
gearbeitet und kannte -die Verhältnisse.

^ Die „aufcrstandcnen " Kartoffeln . Hatte -da ein Toten¬
gräber in einem Ort der Rhcingegend , .wahrscheinlich weil er
kein gutes Gewissen hatte , ans dem ungem -eihten Platz des
Früdhofs einige Zentner Kartoffeln verborgen und ein Kreuz
darauf gesteckt mit der Jntschmft : „Er ruhe tm Frieden !" Doch
„nichts isr so fein gesponnen . . © n bis jetzt Unbekann¬
ter kam der Sache auf die Spur und eines schönen Morgens
bemerkte der Totengräber auf dem Grabkreuz eine andere
Inschrift : „@r ist anserstandcn , er ist nicht mehr hier !" Der
Tc-tengräber öffnete das Grab , und wirklich : Die Kartoffeln
waren weg.

— Pcrioual -Nachrichien. Die Zivilsupernnmerare B echte ! ,
Gödel , Heppner und Schmidt  von hier haben in Kassel die
Prüfung über btc Befähigung zum Negreruugssekretär bestnrdea.

Musik- und Vortragsabend«.
* WohItätialcitSveranstaltimg . Zum Besten hiesiger kranker

und eiholungsbedürsttger Kriegerwaisen fand am Mittwoch rm
Saale der Tnrngesellschast eine Wohltätigkeitsveranstaltung statt, die
sich eines starken Besuchs zu erfreuen hatte uud einen sehr ge¬
lungenen Verlauf nahm . Ein gemischter Chor, bestehend aus Herren
und Damen des Krtcgswohlfahrtsamtes unter der sachgemäßen
Leitung von Wilbclm S t i l l g e t , eröffnen, die Reihe der Bor¬
träge durch Schumanns „Frühlingsgrnß " und den Aöendchor aus
dem „Nachtlager reu Granada " und erstellte durch frischen Chor-
Hong. natürliche Empfindung und vernünftige D-ktunatron , Eigen-
siresten, die auch den später gebotenm . meistens volkstümüch ge-
hlatenen Darbiemngen uochzurühmen find. Mehrere Damen sangerr
Lieder zur Laute schr stimmungsvoll uud sorgten, wie auch Herr
BeitwrMkttr Bergmann  mst schwungvoll vorgetrugeneu Dich-

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Sorte *
tungcn ernster und heiterer Art dadurch für angenehme Abwechslung
in dem reichen Progiainni . Einen ganz besonderen reizvKlen Ge¬
nuß gen ährte dem Auge zum Schluß das von Herrn Turuwatt Fritz
Engel  geleitete „Keulenschwingen", ausgeführt von Damen des
Kricgswcblfabrisamtes , mit elekttisch erleuchteten, farbigen
Keule» hei verdunkeltem Saale . — Drei allzeit hiljsbereite , oft be¬
währte Solisten wirkten au den: Abend mit u» d verliehen ihm noch
ein bksanteres künstlerisches Gepräge : Frl . Haas (für die ver¬
hinderte Frau Fricdfeltt ), Herr Prof . Mannstaedt  und Herr
T h o m a n n Alle gaben wieder Proben einer reisen Kunst, die
von den Zuhörern dankbarst ausgenommen wurden . An reich be¬
messenem Beifall ollen Mitwirkcnden gegenüber ließen es diese
nicht kehlen. ck.

* *

vorverichle After Kunft, vortrSg « «nft verwandtem
* Königliche Schauipicie. Anläßlich der Ludendorsi-Spende

wird zu Beginn der Aufsührungen am Freitag , Samstag und Sorm-
tag dieser Wache ein von Ludwig Fulda verfaßter Borsprnch, ge-
sprochpl von Herrn Zollui , zum Borttag gelangen.

* Rrsidcnz-Thcatcr. Am 1. Jmii beginnt die Operetten -Spiel-
zeit unter Leitung des Direktors Norbert Kapserer . Trotz der
Kiiegszeit ist es der Tireltion gelungen , ein vorzügliches Personal
zuscmimen zu stellen. Als Erössmmgsvoffteüuug gelangt der
Schlager „Die tolle Konitcß", Operette in drei Akten von R.
Bernauer und R . Schanzer, Ätusik von Walter Kollo, zur Erst-
aufsührung . Der Vorverkauf hat bereits begonnen. Die Operette
bleibt für die nächsten Tage auf dem Spielplan . Di - Vorstellungen
während der Operettenfpielzeit beginnen nicht um 7, sondern um
7% Uhr.

* Kurhaus . Mehrfachen Wünschen entsprechend, hat sich die
Kurverwaltung entschlossen, da die Hanptausiührung der 3. Mahler,
scheu Sinfonie fast ausverkanfi ist, am Sonntag , den 2.  Juni , vor¬
mittags 11 Uhr, eine öffentliche Generalprobe zu veranstalten . Me
Cinttittspreisc betragen für Logensttz sowie Mittelgalerie 1. und
2. Reihe 2 W., alle übrigen Plätze kosten 1 M . Sämtlich« Plätze
sind mimeriert.

P?us dem vereinsleben,
vorbsrichre , Vereinsversarnirrlungen.

* DaS Arbeitsamt  hielt Montagabend im Stadtverord-
r.etcn-Sitzuna-saale seine ordciitttche Verbandsversammlung ab. Der
Vorsitzende des Arbeitsamtes erstattete , nachdem er vorher des seit
der letzten Versammlung verstorbenen Mitgliedes Fräulein Dorst
ehrend gedacht, den Jahresbericht . Die Zahl der vermittelten
Stellen ist wicderm» erheblich gestiegen. Stellensuchende waren
10 308 männliche und 9846 wcirltche zu verzeichnen' Legen 10 363
und 14157 im Vcriahre , offene Süllen 10 945 und 13 056 gege»
10 810 und 12144, besetzte Stellen 3285 und 8056. Von 100 offenen
Stellen wurden besetzt bet männlichem Personal 85, dein, weiblichen
62 Stellen . Beim Facharbeiternachweis für das Gastwirtsgewerbe
ist die Zech: der Stellensuchcnden zurückgegangen. Bei den kauf-
mänmfchen Angestellten wiesen die offenen Stellen ebensowohl wie
die Vermirtclnupttr eine bedeutende Zunahme aus. Schwierigkeiten
bestar.dcn bei der Erlangung geeigneter ausgebildeter Kräfte . Von
den Lehrstellen suchenden Knaben drängte wieder die weit größere
Zahl nach den, Metallgcwerbc hin, in welchem aber nur wenige
eingestellt werden konnten, während im Bekleibungs-, Bau - und
graphischen Gewerbe viele Lehrstelleii unbesetzt blieben. Die Zahl
der Beschäftigung suchenden' Kriegsbeschädigten ist gegenüber dem
Vorjahre zurückpcgangen. weil nur noch solche Leute zur Entlassung
kommen, di-: mehr als 50 Proz . erwerbsunfähig sind und weil da¬
durch natürlich die Möglichkeit ihrer Unterbringung cffchwert wird.
Kriegsgefangene waren Ende Dezember v. I . 340, Ende März d. I.
i, folge der Zurückziehung der Lade- und Holzfäll-Kommandos nur
noch 235 torhandc ». ' Bon der strengeren Durchführung der Hilfs-
dieufpflicht wurden insbesondere viele selbständige Geschäftsinhaber
und Har.dwerksmeistcr bettasfen . Um diese der beruflichen gemein-
nützigen Tätigkeit zu erhalten , ist mit Ersclg der Versuch gemacht
Waiden, durch Beschaffung halbtägiger und stundenweiser Bcschäf-
ttgungsmöglichkeiten deur Gesetze zu genügen. Die Lage des weib¬
lichen Arbeitsmarktes war eine durchaus günstige. Bei gewerb-
lichen Arbeiterinnen belief sich die Zahl der offenen Stellen auf

, 1267 gegenüber nur 565 ini Borjehr . An Putzfrauen und Aushilfs¬
personal machte sich ein starker Mangel fühlbar . Die Zahl der ar-
beitsuchendcn Dienstboten ging stark zurück. Von den, Hotelpersonal
wanderte ein großer Teil in die Rüstungsindustrie ab. da diese Löhne
bis zur dreifachen Höbe zahlte. Der vom Rechner Rentner Joseph
jttöner vorgetraxene Kassenbericht weist eine Bilanzsumme oon
40 174 M . auf, eine Einnahme von der Stadt Wiesbaden in Höhe
von 18 947 M . Der Rcchnungsvocanschlog führt eine Einnahme
von 31115 M ., eine Ausgabe von 42 827 M . und demgemäß einen
Fehlbetrag von 10 600 M . auf . Zur Deckung dieses Fehlbetrages
soll bei der Stadt die Rückerstattirng der -Kriezstenerungszulagen
beantragt v-crden. Da die Zeit nach dem Kriege an die Stellcn-
rermitteknnx bedeutend vermehrte Anforderungen stellt, denen der
Verband kannr gewachsen sein wird , beanttagt der Borstand die
tlberttagung dieses Zweiges seiner Tätigkeit auf die Stadt7 Zu¬
gleich regt er an , zu den Verhandlungen mit der Stadt eine Kom-
n'.ission mit Vollmacht zu versehen. Aese Anträge werden zum
Beschluß erhoben. _ _ \

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich, 2tz> Mai . Der Verein „Säuglingsheim"

dahier zählt heute k3 Mitglieder mit einem Jahresbeitrag von
6595 M . Drei SW Western zur Pflege der Kinder stehen dem Verein
zur Verfügung . Die Zahl der ausgenommenen Kinder bis Mm
31. Dezember v. I . l-elief sich auf 40, von denen 20 sich ini Henn
befinden. Bei insgesamt 4643 Verpflcgungstagen beliefen sich die
Gesamtkostcnauk 12 329 Al., so daß jedes Knrd auf den Tag 2.66 M.
Kosten verurkackit. Ein Kind ist gestorben, zwei mußten dem
Krcnkcilhause überwiesen werden. 16 Schülerinnell aus allen Be-
dölkerungssänchten kcnrtteu aufgenommeu werden, 13 Schülermuen
bestanden ihr Examen. Zu einer Weihirachtsbescherung standen
IW W. zur Berkügung.

K«s Provinz und Nachbarschaft.
- Kemel, 23. Mai . Herr Lehrer Quint  von hier tritt am

1. Oktober d. I . in den städtischen Schuldienst zu Biebrich a. Rh . ein.
— Erbach a. Rh.. !*> Mai . Am 22. August 1914 stand die

7. Kompanie unserer 80er im Feuergcfecht bei Beitrix . Seit dieser
Zeit wurde der Füsilier Karl Lebert  von hier als „Vermißt"
gemeldet. Kaineraden wollten gesehen haben, daß Lebert leicht ver¬
wundet aus der Feuerlrnie schied. Jede weitere Nachricht blieb von
da ab ans . Avl 4. Februar 1915 wurde den Eltern die TodeS-
urkundc über den vermißten Sohn zugestellt. Todesstunde und Grab-
fülle wäre» nicht vermerkt In der letzten Zeit wurden bei Bertrix
Ulnbettimgsarbeitcn vorgenommen und hierbei wurden neben
anderen auü, die Leiche des Karl Lebert am'gefunden. Soldbuch,
Gebetbuch, llbr ncbst Kette Ivurden am 16. Mar d. I . den Eltern
zugestellt, Tie Gegenstände hatte man bei der Leiche vorgefmtde»,
die man setzt auf einem Ehrensriedhos bcigesetzt Hai.

ht . Frankfurt n. M ., ?6. Mai . Das ehemalige alchistorische
Hoül Schwan"  wird unmittelbar nach Frübensschluß in semen
unteren Räumen zu emem Kino  für 1000 bis 1200 Personen
umgewandelt. 1871 das „Haus des Friedens ?, 1918. (hoffentüchy
Lichtspielhaus!
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Sport.
88 Die SedmiwrttkSnrpsc des Landkreffes Wiesbaden. Die

DelSänrpie werde« am 1. September er. auf dem Dvckerhoff-
Lpielplotz zu Biebrich ausgefochten. An denselben betelligen sich
Äs toterfhtf* die Jahrgänge 1995 und 1906, als Mittelstufe die
Jahrgänge 190g. 1903 mrd 1904 und als Oberstufe die Jahrgänge
1839, 1906 » ch 1» 1. Im Dreikamps sind als Übungen Lansen
über LA) Meter, Oberstufe Hindernislaus -über 110 Meter, Kugel-
stoßen, Dreisprung, für die Oberstufe Weithochsprung und eine Irei-
iibung der geschrieben. Als Wettspiele sind Schlagball ohne Ern-
schenkcr und Barrlauf bestimmt. Jeder Wettschwimmer hat an den
allgemeinen Freiübungen teilznnehmen und die Freiübung vor dem
Wettschwimmen vor zwei Kampfrichtern zu turnen. Die Meldung
zmn Lreiftwipf und Wettschwimmen erfolgt durch Einsenden der
WeMampstarten bis jwn 15. August durch die DcreinSleitung bczw.
»« Jungwehr-Kommandanten. Sämtliche Meldungen sind an den
Schriffführer des Kampfgerichts Herrn GauvcrtceterD i en stb a ch-
8rbe»hcrm zn richten, von dem auch die nötigen Wettkampskarten
b̂ Mm 1. Anxnst und die Fragebogen bis zum 1. Juni e» anzu-fordern smd.

* Der Deutsche Schwnnmverbimd jmrd auch nn vierten .Kriegs»
jahr einen Derbandstag nicht abhalten. Geplant ist nur eine Bor-
strmdssitznng für den 23. und 24. August in Berlin. Kreise, Gaue
rrnd Vereine können dringliche Anträge hierzu einreichen, möglichst

81. Juli . — Mt dem kürzlich infolge eines Unglücksfalles
gestorbenen Arno Bieberstein  vom Schwimmsportklub Hellas-
Magdeburg ist eine der bekanntesten Persönlichkeiten des deutschen
Schwimmsportsdahingegangen, der vor dem Kriege oftmals die
ŝ arz-werß-rMen Farben siegreich im Anslande vertrat und 1912
bei den Olympischen Spielen in London die Weltmeisterschaft im
Rückrnsckwirmmn über 100 Meter glatt gewinnen konnte. Als
«tafettenschwrmmer schwamm er in der Brust- und Rückenlage viele
Rennen mit. Bieberstein war einer der ersten deutschen Sportsleute,
d« ihre zahlreichen goldenen Ehrenzeichen nach Kriegsausbruch
dem Vaterland zm Verfügung stellten.

Abrnd-Nusgabe. Erstes Statt , « r. 248,

Gerichlssaal.
FC. Gefängnis für Schleichhandel. Bei Winzern bei Würz,

bürg .arbeitete das Servrerfräulein W. von hier, kam öfters
während dieser Zeit wieder «och hier und brachte Sei dieser Ge¬
legenheit fick) Lebensmittelaus dem Bayerischen mit. Auf Bftten
und Drängen gab sie einigen Bekannten öfters davon ab Gute
.freunde " machten der Polizei Mitteilung, daß die W. einen
schwunghaften Handel mit Lebensmitteln betreibe. Eine Unter-
snchnng in der Wohnung bestätigt« dies. Hierauf bekam die W.
einen Strafbefehl, der auf 14 Tage Gefängnis lautete, weil sie
L«b«ksmftiel eingeführt und unerlaubten Handel damft betrieben
habe. Das Schöffengericht setzte die Strafe auf fünf Tage herab,
" 'ü ri*f andere als Freiheitsstrafe konnte nach dem nenen Gesetz
vom März d. I . nicht erkannt werden.

ö. Tentschscindliche Deutsche. Der Bankbeamte Gaston Mari-
Fr . und dessen Frau, beide Lothringer und in Wiesbaden wohn-
hast, hatten am 13. Februar eine Weinreise nach Bretzenheim und
Mainz unternommen imb waren abends mit noch zwei Soldaten
lLandsl«iten) im Mastasten gelandet. Dort tranken sie Cham¬
pagner und unterhielten sich ans französisch. Die Wirtin hatte An-
stoß daran genommen und ersuchte die Gäste, deutsch zu sprechen.
Fr . soll nun auf französisch eine bekeidigendr Äußerung gemacht
haben. Im weiteren Berlanf sollen sie den Russen Trotz» gefeiert
und ihn hoch baden lebe« lassen. Das wurde als deutschfeindliche
Kundgebung anspesaßt und Anklage erhoben. Der Angeklagte Fr
will dentschsrenndknh sein, den Krieg gegen Rußland habe er mit-
genracht, s-me Frau will überhaupt keine Bemerkungen gemach!
haben. Die als Zeugin vernommene Wirtin wurde gefragt, ob der
Angeklagte ruft der beleidigenden Äußerung nicht sie gemeint habe
D« Zeugin, ein« Bayers», erklärte, sie könne französisch, wenn er
üe gemeint hätte, dann würde sie ihm eine hernntrrgehauen haben
Diese Antwort reef groß« Heiterkett hervor. Der Amts-mwalt b«.
antragte gegen Fr . 2 Monate und gegen feine Frau 1 Monat Ge¬
fängnis. Dos Gericht war der Auffassung, daß die beleidigende
Äußerung rnch» festgestcllt se,, nn übrigen wurde grober Unfug an-
genmnmen und der Fr. vom Mainzer SchSffengerM zu 80 M
Geldstrafe verurteilt, die Frau freigesprochen.
_ 'vc- ünterdrückmig und Fälschung eines Testamentes. Die
Affmre Manth«  hat di« Presse vielfach bereits beschäftigt sin-
nochsyaks plötzlich das Gerücht in Umlauf kam, die Ehefrau Manche,
Ensswch, geh. Thon, zurzeit in Wiesbaden, vorher zeitweilig auch
m Brchmch wohnhaft gewesen, habe ein«, guten Bekannten, den
. Zsime asten früheren Berfickerrmgsbeamten Albert Stapelkmnv
^Brebiich bei Gelegenheit einer gemeinsamen Promenade am

entlang, in der Absicht, ihn aus dem Wege zu räumen, ins
Wcffer gestichen. Spater hört- man von eurer T-stamentsfälschung
dersÄchen Chesrau Manthe, dann von umfangreichen Diebstählen
ivm  Nachteil ebenfalls des Rentners Stapelkamp, und man glaubte
ruht mit Unrecht in diesen letzteren Straftaten den Beweggrund
chr den Mcrdrer-snch erblicken zu sollen. Bor der Strafkammer
stand am Mittwoch Termin an zunächst wegen der Testaments-

Unterdrückung sowie wegen der Diebstähle znm
NaMeil vonStopelkamP lezw, eines bei diesem tätigen Dienst-
Vadchrnr?. Dre Familien Manthe und StapeLkamp wohnten früher
zusammen in eineni Hause an der Dreiweidenstraße. Frau M.
verkehrte ziemlich viel in der Familie St . und weilte auch in deren
Behausung, als am 19. Januar 1017 die Ehefrau St . nach längerem
Krankenlagcr verschied. Den Erben war bekannt geworden, daß eine
letzte Willenserklärung, von der Ehefrau selbst geschrieben, vor-

l" , man suchte jedoch lange Zeit vergebens nach diesem
Schilf,stuck bis cs endlich unter der schmutzigen Wäsche bet der
Manthe gesunden wurde Ties- versicherte damals gleich, diese
Willensäußerung sei später ersetzt worden durch ein bei Gericht
nieder gelegtes Testament, und in der Tat kam bald nachher ein
solches Testament zum Vorschein, welches den Ehemann Manthe
znm Testamentsvollstrecker emsitzte und ihm bezw. seiner Ehefrau
U JL bw  Wäsche , zwei Brillantringe usw. der.
machte. D,e Ehefrau M. soll absichtlich die letzte Willenserklärung
der Seite geschafft und das Testament gefälscht haben. Sie stellt
ledoch diese ihr pergeworfenen Straftaten mit derselben Entschieden,
hert in Abrel-c. mit der sie bestreitet, sich irgend welcherB« un.
tremrngen schuldig gemacht zu haben. Di« Ehefrau Elisabeth Manche

das heute gesprochene Urteil wegen Dieb.
. ^ riiuckung einer Urkunde (Testament) und wegen Testa,

mentsfalschling in zwei Jahre Gefängnis  als Gesamtstrafe,
wc. Wegen gewohnheitsmäßigen Wilderns nnttels Schlingen

hat das Hochheimer Schöffengericht den Gelegenhests.
>;ekob Schwarz aus Breckenherm, einen wegen einer

Zuchthausstrafe vom Heere ausgcschlosienen Mann, zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt und zugleich seine Stellung unter Polizeiauf.

fUL 5Ä 8 et,fInrt  ® Dn Schwarz, welcher zurzeit in Unter,
slichungshast sitzt, ist wider das Schöffengerichtsurteil die Berufung
angemeldet worden mit dem Antrag, ihn freizusprechen. Er habe,
versicherte er, Nie gewildert, das hei ihm gefundene Kitzchen habe
er irgendwo ,m Walde aufgelesen und sei im Begriff gewesen, e;
dem Jagdpächtcr zu bringen, gls die Haussuchungvorgenommen
worden sei. Das Urteil des Berufungsgerichteslautete ans B-r.

u.9i - nur  f p3en dem Angeklagten2 Monate
UntersmhungLhaft auf die Strafe angerechnet werden.

gliedern des ^entralsussedussss tollonz Kaempf vmd
(Arnold v. Siemens ehrende Nachrufe . Er wies auf die
weiter anhaltende Flüssigkeit  der Reichsbank
hin und betonte , daß die Einzahlungen auf die Kriegs¬
anleihe  sich überaus günstig fortsetzen . Sodann wurde
die zum 1. Juli füllige Abschlagszahlung auf die Dividende
genehmigt.

Industrie und Handel.
, Y Eine Ausdehnung des deutschen Zem«atwaren -&o

wcihes für die Zeit nach dem Kriege  befindet sich
in der Vorbereitung . Dabei handelt es sich um Angliedern
des Terrazzo -Gewerbes , welches bis zum Kriegsaus¬
bruch. mit Italien  überwiegend in den Händen italieni¬
scher Firmen lag Ein Ausschuß zur Förderung der deut¬
schen Terrazzoindustrie hat sich gebildet und bereits die
Anerkennt -Lg sowie Zusicherung der Unterstützung von
vielen Behörden erhalten . Vor dem Kriege waren in
Deutschland rund 12C00 Doppelwagen Terrazzosteine und
12000 Dcppelwagen Zement von 8000 Arbeitern mit einer
Jahreslohnsumme von 12 Mill. M. zu 6 Mül. M. Quadrat¬
meter Terrazzo verarbeitet worden ; davon führte man jähr¬
lich etwa 14 000 Steine im Wert von 2% Mill. M. aus
Italien und 3600 Tonnen im Wert von % Mill. M. aus Frank¬
reich ein . Nunmehr glaubt man, diese Steine ohne Schwierig¬
keit in Deutschland selbst beschallen zu können.

Handelst ©!!.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 31. Mai. (Drahttwriaht ). Tele¬
graphische Auszahlungen für

Holland . .
Dänemark . . . ,
Schweden . . .
Norwegen , . .
Schweiz . .
Oesterreich -Ungari!
Bulgarien . .
KonstanSnopel.
Spanien . . . .

aax .se q.
152.50 9.
162.3S %
159.25 a.

>ixa .so a.
66.55 Q.
79.00 6.
30.03 q,

103.00 q.

Mk. 2 81.191.
Mk. 131.1» 1.
Mk. 162.71 1.Mk. 139.73
Mk. 113.73 1.Mk. 68.63
Mk. 79.30 3.
Mk. 80.15 3,Mk. 194.30 3.

flr 191 quicken
193 iCr*nen
109 Xronstj
109 grünen
199 Frans»
109<r,n ;n
100 Lewis
lUrk. f»M,
190

Ausländische Wechselkurse
Zürich , 30. Mai. Wechsel auf Berlin 79.10 (zuletzt

'9.-5), auf Mion 48.80 (40.00), auf Holland 201.50 (201.25),
auf lSew 5 ork 4.04 (4.05), auf London 19.1; (19.26), auf
f *£WJ 7C;H?, l^0.90). auf Italien 44.40 144.50), auf Stockholm
186 5C (138.00) auf Christianja 126.00 (127.25), auf Peters-

18600^ 187 00) ’ *** Ma(*ri<1 11525 (USB ), auf Buenos-Aires
, Ai^ terdam . 30. Mm. Wechsel auf Beistin 39.15 (zu-
raetm •425 )Uauf Wien 34'20 (24 15>’ auf  äie Schweiz 4ftm

»Uk Kopenhagen 62.20 (62.45), auf Stockholm 67.75
■ÄÄS 'iÄf ,moo)' ^ 9j®

iäüü )c% i9m]

mmmi
Mentag , den 3. Juni

d. I ., vormittags , soll die
GnaSmichurrg vom den
Wiesen im

Nadsngrrmd
— ca. 235 Wengen am
Ort uni* Stelle verstehgert
wenden. Berftmos nwr am
HrrAge Cluemohner. Zu-
iommewhmft vormittsgS
9 UHrPLaftea: Stvaftc 73,
Wrvischcüt Wlabdluift. bB92

Wresbaden, 25. 5. 1818.
-Der Magistrat.

Die städtischen

SkMO -Mo
der

MtHekleidun-
WoserwsMntzrcche 18, 25
a. 31 bleiben Samstag,
d» t  Juni c» aefchloffen.

Bekanntmachui^ .
Die Bevölkerung wird

darauf hrngewmfen. daß
mit emer Mmählich nach
Arthl und AuÄiehmrng
sch steigernden Angriffs-
ch' ^ der  feiEcher,rÄffMrerrrrafte gegen »n-
1er Oeumtsebm,  insbe-
t« «tere «kt n-ächtkftchen
AnMtffen gegen unsere
w-ichtigchen Industrie -Ge¬
biete gerechnet werden
niuff. Anscheinend ist aber
neumchings die Ansicht
verbotet , deck solche An-
arikre nach Beginn der
OffsnKve im WÄten nicht
mehr fo erMüch m  be-
inesa* ' '

Es liegt kein Grund zn
der Annahme vor. daß
diese optimistische Ansicht
begründet und die Ge¬
fahr feindlicher Flieger¬
angriffe , insbesondere
Uch auf die hiestge
Gegend, im Schwinden
begriffen rst.

Ich mache auf den Ernst
der Gefahr wiederholt
aufmerksam und ersuche

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt , Berlin,  31 . Mai. Geld von

auf morgen war zn 4 Proz ., Monatsgeld zu 4% Proz.
erhältlich , der Privatwechselzinssatz stellte sich auf unge¬fähr 4% Proz . und darunter.

* Reichs bank. Berlin,  31 . Mai. In der gestrigen
Sitzung des Zentralaussclmsses der Reichsbauk widimjte
aer Präsident EszeUenz Havenstem  den verstorbenen Mrt-

Welnbau und Weinhandel.
m. Auf zwei Versteigerungen der Domänen Verwaltung

über 214 Millionen Mark erzielt . Kloster Eberbach
im Rheingau , 29 Mai. Die zweite Naturwein -Versteigerung
der Königlich Preußischen Domäne  wurde
heute hier abgehalten . Es gelangten 83 Nummern 1917ei^
1916er, 1915er und 1911er Hattenheimer Engelmannsberg,
Willborn , Schützenhaus , Hassel ; ferner Markobrunner,
Gräfenberger und Steinberger zum Ausgebot . Die höchsten
Preise , die für die 1200 Liter erreicht wurden , bezifferten
sich für 1911er Hattenheimer auf 31 020, Steinberger 30 740,
32180 , 1935er Hattenheimer auf 46 220, 47 720, 120 280 M^
Maikobrunuer 48 240, 51 360, 58 040, 58 800 M., Gräfenberger
41020 M., Steinberger 50 629, 51 020, 52 020, 53 800, 54 980
Mark, 19J7er Markobrunner auf 26 220, 26 560 M. Im ein¬
zelnen brachte 1 Halbstüek 1916er Gräfenberger 7220,
5 Halbstück Hattenheimer 6610 bis 7050 M., 4 Halbstück
Markobrunner 8340 bis 9000 M., 1 Halbstück 1911er Gräfeo-
1arger 12130 M., 2 Halbstüek Hattenheimer 10 520, 15 510
Mark, 6 Halbstück Steinberger 9320 bis 16 090 M., 1 Halb¬
stück Markobrunner 20 400 M., 6 Halbstück 1915er Hatten¬
heimer 15 810 bis 23 860 M., 1 Viertelstück Hattenheimer
Engelmannsberg 1roekenbeerenauslese 30070 zu¬
sammen 145 200 M^ durchschnittlich das Halbstück 22 322
Mark, 4 Halbstüek Markobrunner 24120 bis 29 400 M_,
2 Halbstüek Gräfenberger 17 780, 20 610 M., 18 Halbstück
Steinberger 16 120 bis 27 490 M„ 4 Halbstüek 1917er Hatten¬
heimer 9320 bis 6900 M., 2 Halbstück Markobrunner 10100,
13110, 1 Halbstüek Gräfenberger 10 770, 25 Halbstück
Steinberger 8930 bis 13 280 M. Der gesamte  Erlös der
Versteigerung stellte sich für 500 Hektoliter und 56 Liter
auf 1 2 6 4 5 5 0 M. Auf der Eltviller Domänenversteige¬
rung wurden 936 790 M. erlöst auf beiden zusammen für
974 Hektoliter und 68 Liter 2 231 340 M., also weit über
zwei Millionen Mark.

Wettervoraussage für Samstag, 1. Juni 1918
von dar Mateovologiachan Abteilnn* des Physikal.Vereins*n FraaHnrt».SC.

Fortdauer der heiteren , trockenen , warmen Witterung.

Wasserstand des Rheins
*m 31. Mai-

Biebrich. Pegel: 166m gegen 167 am gestrigen VoneiUngC»ut>. « 196 « « 198 « « «067 € < «Maine. 0.86 <

vt - Abenö-Ausgade umfaßt S Sette «.
tzauppchnMriter: » . Hrgerherst.

Wer ntwortüch sür deutsche PoNti! A. Heg erhör ff: für AnS <mv4peM,1
3  SS.: L Loracker, fü dm llu er altunzsteil: B. ». Neu endorf,  für Lach,
-ichten aul  Wiesbaden, den Rachbarb»trken. « erichtsiaal und Brief! Sen CL So«.attr,  sür Sport:hi: <t -: SS. Etz: sür denH nd lSteil W. Etz, für die Ans»« »

nnd Reklamen: H, Dorn  am, lämrüch in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergtzchen Hff-Buchdrixkerei in

die Bevölkerung im eige-
neu Interesse , die gegebe¬
nen DerhaltungSmatz-
regeln bei feindlichen
Fliegerangriffen und die
getroffenen Verdunke¬
lungsmaßnahmen genau
»u beachten. Besonders
tritt in letzter Zeit in die
Erscheinung, daß die
^interhausfronten und
Höfe, sowie die Licht-
guellen bei Benutzung der
Balkonc nicht genügend
nbgeblendet werden. Die
§ciiutzmannschaft ist an¬
gewiesen, strenge Kon-± * (v <vtiyv, dWII-
trolle zu üben und Straf¬
anzeigen gegen Lässige zu
erstatten . *

Wiesbaden, 23. 5. 1918.
Der k. Polizeidirekter,

v. Heimburg
Verzeichnis

der in der Zeit vom 15.
bis cinschl. 24. War bei
dev Kgl. Piolizeidirektion
WicÄlaöen cmgenieldeten

Fundsachen.
Gesunden : 4 Pvrte-

monnaiss niff Inh ., ein
Zimsschein M 1 Reilchis-
anleche, ein Ledevarm-,
bändchen mit sW. Damen -'
uhr , bares Geld in Papier.
1 goldenes Armband mit
BrillantM , 1 goldener
Herrenrmg mit Stein.
1.. lchwarzc Bwsche mit
Tullschlmfe, 1 ArbcÄer-
tchürze. 1 Damen -Re« «-

schirm. 1 BriMäschchen
Mit Geld, 1 Kindevhand-
taschchen mit B-ckl«n und
Taschentuch, 1 Rosenkranz,
1 ., schwrwzGz Damentuch
mff Fvcmsen, 1 ßlbenne
Hmchtasche mit Inhalt.
1 Mrkelbrille in Futteral
1 ,Handtasche von Stof
mit Inhalt , 1 Hemdtasche
wrn Leder mit Inhalt.
1 ichwarzzeideuer Hand-
bmffel mit Inhalt , 1 klOhrrrrna.

MWe Wtz«
Somrenberg

Ausgabe der Kichkcn-Be-
zirgssckwine für den Rennt

Funi 19W.
, -Die Kohlenl«zuaZscheine
fnr den Monat Juni 1918
werden ausgegeben am
Bdontag. den 3. Juni e^
m der Reihenfoche der
wetmtfemmmmern 1 bis
800, sowie am Dienstag,
den 4. Jum 191«. in der
Reihenfolge der Brot¬
rartennummern 801 bis
WO — Die Ausgabezeit
ijt festgesetzt von 8—11
Wr vormittags auf demRathause . Zimmer Nr . 8.
Die Ausgabe erfolgt nur
an den vorbezeichneheu
Tagen und Stunden und
mutz diese Reihenfolge zur
Bermeidrmg eines An¬
dranges streng eingehal¬
ten werden. — Für nicht
am 4. Juni . vorm. 11 Uhr
abgeholte Bezugsscheine
verffallt der Anspruch auf
dieselbe«.
Sonnenber«, M. 8. 1918

Der Bürgermeister.
2 . B.: Bersemdn.

u.
Bekanntmach,,,»

Verlaus , von Rer
^ürst bei den h:,
Metzgern am Samstag,
den 1. Juni 1918.

dar abwechselnden
Recheusolge der Brot-
kartennummern w' e folgt:

®—5 vorm.
1551—165b u. i—Mg:

von 9—10 vorm.
^01—500- 10 —11  vorm.
oK — 11—12  vorm.
851 rr 1 : 12 —l vorm.
Wahrend , der gleichen

Stunden erfolgt die Ab¬
stempelung der Flerkch-
marken im Nafstmer Hof.

Durch Aushang wird
now besannt  aeaeben.
toefe&e Mengen für jede
Person zum Verkaufekommen. »

S »«ne«bera. 2g. 5. 1918.
Buckelt,  Bürgermeister.

«prechffunde der Schrifileitnag: lz M \ a ^ .

MMWkiW
©outtkuft, den 2. Juni

(1. nach Trin .).
Evangelische Kirche.

Markkkirche. 10 Uhr : Pfr.
Dr . Meinecke. Saar-
brüsten, — Born ist tags
11.15 Wr : Chrfften-
eh« , Pfarrer Schußler.

11.30 libr : Kinderäottes-
dwcht (ffib. Bereinshausst
Mr . SEler . 5 Uhr:Psimwer Künkrl.

Bergkirche. Jibgendgottes-
drenit 8ch0 Uhr: Hrlts-
vred, Römpler . 10 Uhr:
Pfarrer Grein . 8 Uhr:
Pfr . Diehl. Taufen u.
TrmmngL» : MHpxch.
Mmpler . Beerdigungen:Pfarrer Grein.

Wngkirche. Jugeirdopttes-
" llhr : Pfemwenst 8.30 Ilhr : Pfarrer

KünkeL 10 Uhr: Wr.

, aus .Hahnstätten.
11,30 Wr : Kindergortes
dienst. ' Hsr .' D. S^ losser'.

c: HLfspr . Römpler
10 Pfr.

5 Uhr
Lutherkir:
Lstch»? ___
ÄinibereiDtt̂ ö^ nift" '11.30
Mr : Sfek Konsistorialrat
Dr. (ffbach. -- Bibcl-
strmLe: Dienstag , alben8^0 Uhr ^
Römpler.

Paulmensifft . . Vorm. 9,30
Held, ll .
gottcsdienst.

Katholische Kirche.
Feier des Ewigen Gehers.
Die KoÜeLe
Tuge fft für den" ÄLr-
veremi bestimmt und wird
«M wärckrjte empfohlen.

BonffatiaSkirche. Heilige
Wr. ss Ühm

des Mr-
U : Messen 8,

— KchÄevgottrS-
dreuft 9 llhr . Hochamt
10 Uhr. Letzte E ^ He
11.30 Uhr. . Die Bet
stunden werden in her-
tzönmilicher Weife ge-
Haffen. Die ScUutzan-
dacht mff Umgang und
Tedeum ist abds. 6 Uhr.
Wochentags heil. Messen
6, ,6,45. 7 u. 9.16 Uhr;

naMpktzav ist morgens
7 Uhr Amt mff Segen
u. abeiids 8 Uhr gestiftete
Herz - Jesu - Andacht. —.
Samstag , abends 8 Uhr:
Kriegs anhacht. — Erz-
bruderfchaff des sllerheil.

Altars ,»kramssnteS. Frei¬
est- 1* ^sttzlsr, HerA-Jesu-

:n-

öfffiiMW moxg. 6 Uhr;

SHLZIiZZ:Herz-Jesu -AndaM nach.
Mbttags 6 Uhr. Beicht-
gelegenhest: Sonnt
morgens von 8.30
an, Donnerstag , n
5 bis 7 Uhr, Samschch
naäMn. 3.30 bis 7 u. nach
8 Uhr. an allen Wochen-
tagen^nach d. Frühmesse;

:ln., krankefür StSeoSUi..^
u. verwundete Soldaten
äu jeder gewünschten
passenden Zeit.

betung des 'Älerheilft
i« der PKarnkivche. Er»

M-ria - Hstskirche, Heil.
Messen 6.30 u. 8 Uhr,
Kiadevgcsttesdientz9 Uhr,
Hochamt 10 U&E. Nachm.
jbl5 Uhr: RamLn-Jesu-
Andacht; 8 Mt gestfftcte
sakramentalrsche Andacht.
Wochentags sind bis zum
Freitag , dom Hexz-Jefu-
,peLt, che hsL. Messen
6.16 U.^ Mr ; 7 Uhr istAmt mit L-egen; adends
8 Uhr gestiftete sakna-
mcntalische And-rcht. —
Samstag find Ine heiL
Messen um 6.30, 7.15 u.
9 Uhr. Beichtgelestenheff:
Sonntag , morgens von
6 Uhr an, Donnerstag
Von 6- -̂7 u- nach 8 Uhr,
samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr.

Treifaltiffkerts -Pfaeickirche
Ult : Frühmesse.

8 « hr : Zweite hl. Messe.
0 Uhr: . Ktndergottes-
diewst. 10 Uhr: HochamL
2.16 Uhr : Herz - Jefti-
AndaM ; abends 8 Uhr-
-sakramental , Andacht.
Wochentags heil. Messen
6.30 u. 7 Uhr. WArend
der ganzen Fronleich¬
namsoktav u. am Herz-
Mu -Fchte ist moL « L0.55 llhr etn Amt mff
«egen, abends 8 Mx

mff Ssgen . —
, -.-̂ --egercheit: Sonn¬

tag, früh von 6 Uhr an,
DvrnverAt<rg, noÄ . 6
u. von 6 llhr an.

Altkatdoiikche Gemeinde,
»yriedenMrche, Schwal-
bacher Straße 60. Vorm.
10.15 Uhr: Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Eimng.-kuth. Gsttesdienst,
Adelheidstr. 35. Vorm
9.30 Uhr : LesegottrSdierrst

Mangel . - luth. Gemeind^
der selbst, ev.-luch, Kirche
ni Preußen zugehörig,
Englffche Kirche. Vorm
10 Uhr : Gottesdienst.

E». - luth. Dreieinigkeits-
gemeinde. In der Krhvta
der altkathol . Kirche,
Etng . Schwakbacker Stt.
Borm . 9.30 Uhr : Beichte.
&Ä l3Ä! a

Methodistengemeiude, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.48 Uhr : Predigt.
Predizrer Weudt. —
Vorm. 11 Uhr : Kinder-
gpttesdienst. — Mittwoch,
abdsi 8 Uhr : BibelstunL
I . A.: Prediger Kuder.

Baptistermemeiitde, Adler,
stratze 19. Vorm. 11 Uhr:
Kimdergottesbieuft. Nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt
ii« Pr . Urfemt.
Mritisvch, abends 8.30
Uhr : Gebetsstunde,
lkenapestelische Gemeinde,
Orauienstraße 64, H. P.
Nachmittags 8.36 Uhr:
Gottesdienst.

Dentsch-kgthsl. (sreirelig .)
Gemeinde. Vorm. 10 Uhr
Erbauung mr Bürger-
scnck d^ Rachaiffes von

-TN



«r - 2^8 . Freitag . M . Maj 1918.
Ich kalte meine

gprsedstunds v . 4 .snni

Nerotaä 8 , P.
ab, nachmittags von
41/1 bis 5 1/» Uhr . 486

Dr . Gerönne.

Wiesbadener Tagbla « . Abcnd -AuSgaSe . Erstes Mott . Lette 1

Restpost.. bin.
crriftr. 60, P.

SÄ fer» 1*1
©brunctr., iwitue ., <aur.

Masck,komm.,
Nachtschr,. 8 Rohrst nur
07S Mk ' el. Plüschäarn"
B°/a mtt 2 Sessel 250, el.
Tisch 70. 3 Stühle 50.
Stneg 40. Nachtsch. (M.-
II .) 40. ernz. Betten 450.
Federbett 50. Kissen 10 M.
^eivd. Elevnorenktt. 7. 2.

>Iz. KMerbChepikr
sucht auf sofort ad.
schaue 2-8imWer-
am liebsten mit

! Verwaltung, in besserem
>̂ e. , Gefl. LKerten>l.-Ve

* WiesMmr

u. O. 655 TaM .-Berlag.

Kleeacker

(E. « .)
Samstag , den 1. Juni,

abends9 Uhr, im Vereins,
heim, Helenenstraße 27:

zu,dachten gesucht, a. auf
Ar . Reiniimehr. I . Ehr. Re'ininaer.

Schwalb. Str . 47. Laden.

Wagner-, Schmied-
‘-fettcrwagen, stark cye-

hiüig zu verkaufen.
: auw Möbel aller

Art. Postkarte genügt.
Petri.

bob«; m \ü  lontolikM't 1 Bett. Büfett. S -krc. T™ VU II  l

Haupt¬
versammlung.
Um zahlreichen Bes

ersucht

m't 1 Bett. Büfett. Sekre.
rar, Balken möbel wegen
Platzmangels billig abz.
Ehr. Reininger. Schwel-

\ =i '601t .Jnha&

ckerl
netotoüungen

SdtfHerplote L.

par ?ettbo6en =u.
Lmolexmwachz

Bohnermass
8arkettwachS

und
.... _ _ ver¬

käuflich 897
_ W. Gail Wme^
Schwistbacher Straße 2.

Televban 84.
I» eingemachte
Gurken

<mch an Wiederverkäufer
aÜMgeben. LM50

LLM . Isis.
Bshnenstaugeu
T-mateupfiihle

offeriert
wdlung Blum.
.80 u. Westbnhn-

bon
_, , Raterübe«

dwchttrcst, u. Lauchvfl.100*©t 2 Mk.. Sellerie»

srnolu-sstrntze.

Plahate
WotHi«»* rn  vermietena

NHSWferfe Zimmer
ra vermieten

w vermieten

Zimmer frei

"»•, to Terwbietj . Größen,
IUI  Papier und Pappe,

vorrätle in der

L Scfaeiienbergschen
jtofto ehttruckerei

Langgawe 21
sowi * in der

T̂NWatt -Zweiflstelle
“ ■■.-Bim 19.

2 *2 : ^ >s«. efea. Kinder-
«tottfen bei Saoet,

|c15 , Hth. P.

Sehr schönesSpeisezimmer,
sowie guterhaltenerSalon,
käst neue» Klubsofa, drei
Klubsesselw. Platzmangel
mlllg abz. Ehr. Reininger.
«ckwalbach. Stt . 47. Lad.

Nuftbanm-

SMeMklM
Rußbaum-Diwan m. Um.
bau. 2ttir. Kleiderschrank,
kost«. Nähmasch.. Bertiko.
vol. Zlmmertisch. Chaise¬
longue nussb. Bett, ein
Sekretär. Waschkommode,
rotes Sofa , alles sehr aut
erhalt., vretsw. abzugeben.

Gnllich.
Romerberg 9, 1 links.
1- u. 2t. Kleiderschrank.

Waschkonk.. Ansziehtisch.
K.-Bett, K.-Waw., Sekr.,
k. Kücheneinr. w. Platzm.
«chwarz. Watramstr. 5.

Großer Küchenschrank,
-Tischu. 2 Regale zu verk.
Gart, PhilidpsberMtr. 41,
2 l., 8—9, 4—6 nachm.
2räd. Handwagen s. z. vk.

Bernhart, Hellmundstr. 51
Fast neuer Klavvwagen

mit Berdeck. sow. Kinder,
»oagen und Küchenherd
billig abzugeben. Petri.
Hellmundsttaße 15. 1 St.

20  Men Gras
für Heu zu verk. Horn,
Hariingstraße 12. Laden.

MMK ! Ml
3ii kaufen gesucht. Fra«
Pfeil , Friedrichstraße 8.

Pianlso SÄE
Frl. Werter, Rheinstr . 28.

Perser Tevvick, u. zwei
Kelims gegen hoben Preis
z« kaufen aes. Wagmann.
Saalgasse 26.

Zu kaufen gesucht !
SM.Mel MM

sowie

MWNUlEl.
ferner

Ikkskl IW«
und

ame Mel
sowie PianoS. !

M Smieittri.
nur Walramfttaße 27. \

Ansackämmte Haare k.
Karksttatze2. Zigarrenkad.
Kapok - « . Rofthaar.

Matratze « ,
gebr.. Bücherschrank. Küche
sofort zu k. ges. Bauer.
Wellrtvstraße 51.

Feriuüf 5971
holt ab Zeitung Bücher.
Akten. Hefte. Abfallvap. K.  I
Sauer . 2 Gübenstraße2. |

at. l. Erfahrung u. schon.
.Handschrift, gewandt in \
Kurzschrift u. Maschine.
„ ^ , gesucht.Angebote unter L. 649
an den Taabl.-Berlaa.

— Hunde-FlShe —
vernichtet „Radikal",

iloßdrogerie Sichert.

Gelernte tüchtige > — - — - - — , , H . ';— "—

Iptnlliuthfr lver«negsbeschadlgte
£4U4UUU Uljll Sausteute, Bürogehilfen und Arbeiter aller Ber

Fleckwasser
wieder vorrätig. Drogerie
MoebuS. Taunussttaße 25

Forderungen cm den
Nachlaß des Fräulein

Wl WM

fchr

«glichst an die.
olmrdstr. 13, 8,
eimzureiichrn.

3H nitne
hierdurch jedermann, m.
Ehefrau Minna Herr¬
mann. geb. Schmidt.
Helenenstraße2. 1. wohn.
Haft, auf meinen Namen
etwas zu borgen, da ich
keine Zahlung leiste.
Nntffz. Heinr. Herrmann,

-urzeit Krieaslazarett-
»tärhosvttal Abt. 56.
Arlan lBelgiens.

werden noch eingestellt.
Glheo-Metan-Gekellkchaft

G. m. b. H..
Schierstein a.  '

Kaust eute, Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe
benötigt, wende sich an die

Schuljunge
f . Flvva-

str. 5.
od. Lausmdch.
Drogerie, Gr.

I«Mellsmk
Dotzheimer Str . I. ^245

Gelegenheit zum
Klavier -Ueben

Rheinsttaße 52. Bart.

Verloren.
i Am Freitag vorm. zw.
I8 u. HL Uhr schw. Papier-
gvldtäschchenmit Inhalt
von PhAmpsbergstr. über
den Feldweg bis Keller-
straße. Gegen hohe Be-

Bernfjard von Sanfett
Künstliche Blumen

jetzt
V;

Friedrichstraße 47 (nädtst d. Kirdtgasse ) .

beräftrake 53.

Herren - Uhr
morg. 11% Uhr verloren
auf d. Wage letzte Brücke
hmter der Dietenmüble
bis Kurhaus. Wiederbr.
Belohnung Adlerstraße 26.
Hinterhaus 1 Tr.

Anziindeholz per Sack Mk. 1.5«
Abfallholz per Sack Mk. 2.50

Säumlinge von Brettern n. auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Hans 477
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Strafte 2
_ Telephon No. 48._

1ImianHiiir
-- st Iber) auf dem Weg
vom Kochbrunnen zur
Marktstraße verlor. Geq.
gute Belohnung adzugeb.
beim Portier cm Hotel
Schwarzer Boss.

30 Mull ßeleftn.

Ia Bohnerwachs
und Stahlspäne nochmals eingetroffen. .463

Drogerie Aloebus, Taunusstr. 25. Tel. 2007.

Die Aäse-Grotzhandlnng
von Ms . finappstein

beste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen,
Wirte und Ladeninhaber befindet sich jetzt

Karlftratze 20.

Geld. Kettenarmband am
Pfingstmontag verloren.
Abzug, b. Juwelier Herz.
Weberaasse.

Soll . Mki . - AWi.
lv. Uhrkette) in Sonnen¬
berg bis Stukelimüble ver¬
loren. Teures Andenken.
Gf«ein gute Belohwu-ng
äbz. Sonnenbevg. Wres-
badener Straße 41.

falMVOMAM sow,e  andere Ungeziefer
II ■■fll #flBl 1<önnen nur mit Gewalt-IHUUIY .U mittel" bekämpft werden.

ItllMwfil Diese erhält man, unwissen¬
schaftlich hergestellt , in der

Ersten praktischen Kammerjägerei
n. Engexiefer -Versuch *-Institut

P. H. Schmitt , Zietenring 12, V. P.
Reinigungen durch mich seihst schnell u. sicher.

Mittwoch nachm, aus
einem Ring ein

W « l
verloren. Gegen gute Be-
lohnung abzugeben beim
Pförtner, Viktoria-Hotel.

Zwicker verloren
von Bismarckr. n. Nord-
friebhof. Wzug. g. Bel.
Bismarrkrmg 36. 1 l.

Weidenkörbe
solange Borrat reicht:

Uartoffelkörbe ca. 35 Pfund Stück Mk. 4.75
Stutzenm. Deckel ca. 100 Pfund Stück Mk. 6.25

frei hier, Nachnahme oder Vorauszahlung.
Musterla - er Rheinstratze 84,1.

Mino

Meßkannen ciugctroffcii
iädkanfhan»

Ecke Moritz - und Gerichtsstrafte 1.

aus der Kurhaus-Terrasse
stehen gelassen. Gegen Be¬
lohnung abzugeben bei
de Garmo, Kreidelstr. 5.

Statt Karten.

Weißer Kranen
«t t awnen Tuessen und

Wer

Lina Wengandf
Bans Beil , Lehrer

Verlobte.
Wiesbaden Herborn

Dotzheimer Str . gi z. Zt. int Felde
int Mai igi 8.

Bücher. Briefe,
zzun Efnftampfen
m hat, rufe

Rlidc. entlaufen. Gegen
Belohnung abzngeb. Bor,
Ankauf w. aew. Schlosser.Westendstraße 15. SiSen’ 1

ÜaÄSfv . Ä "“6
sehr

el. 1832
an. Zähle bis 18.00 per
100 Kstlogr. I . Gauer,
Helenenstraße 18.

Funaer. ganz heller
Retzpiktscher

Fronleichnammittaa Unt.
den Eichen verl. Wieeder-
bringer gute Belohnung.
Schmidt.  Sedanvlatz 4. 3.

T »dr»-A«roise.
Hierdurch die traurige Mitteilung, daß

unser guter, treusorgenderVater, Bruder,
Großvater, Schwiegervater und Schwager,

Stall Karte«.
Für di« zahlreiche und irmige Teikuah« e an dem schmerz-

krchen Verluste unseres heißgeliebten Sohnes und Bruders sagen
wir aus diesem Wege unseren herzlichstnt Dank.

Gvbenheim. den 30. Mai 1918.

Herr Moritz Scho«
langem,im Alter von 64

schwerem Leiden en
wen nach

lasen ist.
Die trauernden Hinterbkiebenen:

«ngnfte Schön. New York.
Willi Schön, Frankfurt a/R.
«fe « eöninger, geb. Schön, und ftfa* ,

Wiesbaden.

D« Beerdiguv.
31/,  Uhr von bet-J
aus statt.

nachm.
>a/Rh.

36leuetitung8- Körp8i'
grosso Auswahl, triftigste Preise.

Fla elf Luisenstrasse 44.
■ mwnj neben Kesideaztbester , zz«

Am 24. Mai 1918 hat im Osten der
Bürobeamte bei der Landesdirektion in
Wiesbaden

Ernst Trepke
im Alter von 37 Jahren als Feldwebel¬
leutnant eines Landsturm- Inf . - Et̂ atz-
Bataillons infolge eines bedauerlichen Un¬
glücksfalles den Tod fürs Vaterland er¬
litten.

Das Andenken an den befähigten und
pflichttreuenBeamten wird bei uns uw-
vergeffen bleiben. f? 676

Mie » b «de »r, den 29. Mai 1918.
Dev KanbeshoUptm « »«.

In treuester Pflichterfüllung starb den
Heldentod für sein geUebtes Vaterland
am 11. Mai 1918

dev i « ftföitr * v

Robert Ztemmler
an » Wieobade « .

Ein unerschrockener, besonders tüchtiger
und lebensfroher Soldat ist mit ihm
dahingegangen, ein lieber Äamerud, den
wir nie vergessen werden.

Im Namen eines Ballonzuges:
Aevftenha « «.

Leutnant u. Mhrer.
F635

butt kfwirar Argijk.
Verwandten, Freunden und Bekannten

hiermit die traurige Mitteistrng, daß me»
lieber Mann, unser guter Bruder, ~und Onkel

Ifljfinn KM MMmer
im Alter von 55 Jahren durch einen'sanften
Tod von seinem Leiden erlöst rmrrde.

Wiesbaden fSchwalbacher Straße 4t >,
Bern««, Sregödor ßo Großwenkheim,den .29. Mai v

Jm Namen der tr
«matte Wekkan.

unterbliebenen:
geb. Marfchall.

Die Beerdigung fmdet am Samstag,
den I. Juai , um 4 V, Uhr. von der Leichen-
Halle des Südfriedhöfes aus, das Seelen¬
amt am Samstag , den 8. Juni, vormittags
7" Uhr, in der St . Bonifatiuskirche statt.

Todes - Anzeige.
AmMttwoch früh entschlief sanst-mein«

innigstgelrebteFrau, untzxe liebe Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter, Schwägerin
und Tante

Fra« Krise Iu »y
geb. Kie«

im Alter von 61 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Imrch , Schmtdermeister.
Rheinstraße 66,

F - miste Wtlh . Wagrrev,
Familie Kevmarr « Kellmuttz.
Ketedvich I « « g und Ornnk

und alle Anverwandten.

Me Be« dig»»g findet SamStag nach,
mittag 4 Uhr vom Südfriedhof aus statt.
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Eiskochglaser
für Spargel , Obst, Gemüse,

Gmmach- mrd Oelerglaser
Steintöpfe

Prima Gummiringe in jeder Größe.
Echtes Pergamentpapier. _

Südka ufhaus, CSr Moritz- und Gcrichlslmßc.

6tet und QemilseDorrapparate

Kurhaus Wiesbaden.
Mehrfachen Wünschen entsprechend

Sonntag , des» 2 . Jnni 1918,
^ vormittags 11 Uhr , im grossen Saale:

: Oeffentliche Hauptprober

•mw  Befreiung , Urlaub, Zurückstellu
M i 11 f ? ’ Entlassung. Versetz.. Throngesu
ilLlll Wtl • Schriftsätze an alle Behord. m. gro
El neu rtli ß , Erfolg d.Rechtsbüro GuHich, Sähe
Uesucne Rheinstr.60. Auskunft:Lnlfsdienste

zur Erstaufführung
der

111. Symphonie
von Gustav Mahler*
Eintrittspreise : Logensitz 2 Mk., Mittel¬

galerie 1. u. 2. Reihe 2 Mk., alle übrigen
Plätze 1 Mk. (Sämtliche Plätze numeriert .)

Städtische Kurverwaltung . F 621

4»
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦

« « » « « « ooooHOoom * ♦♦♦♦♦ • ♦♦♦♦♦♦♦♦

mit M Ĉtalluntersätz und Chamottstein - Einlagen zur
glciehmässigen Wärmeverteilung . K133

Glänzend bewährt und bevorzugt!
Kleine

Burgstr. Srich StephanEcke
Häfnerg.

F. 736 und 4936.

Schnaken. IffdCfltlilt schützt vor Insekt en-
t » vsq >nU stichenu. beseitigt nach
dem Stich Juckreiz und Schwellung. [

Allein-Niederlage : 4641
Schützenhof-Apotheke, Lauggasse 11.

MONOPOL
YVilhelmstr. 8.

Heute letzter Tag!
Sensationelle Erst -Aufführung!

In die Wolken
verfolgt.

Schauspiel aus dem modernen Leben
in S Akten.

Ein Schauspiel voll außerordentlicher Span¬
nung , welche in der Verfolgung eines Ver¬
brechers und seiner Komplizen in 2000 m
Höhe durch

Gross -Fln gzeuge
gipfelt.

In den Hauptrollen:
Ellen Richter , Eeontine Kühn¬

berg , Heinz Karl Heiland.
Ein Film , welcher überall Aufsehen erregte!

Das „Xeueste “ vom Bild - und Filmamt.
Pioniere beim gewaltsamen Fluß¬

übergang.
Hochinteressante Aufnahmen.

SMflQMC MMkMlWkMse.
III . Sommervortrag:

Samstag » den 1. Juni 1918, abends 8J/4 Uhr, in
der Städt . Oberrealschule (Zietenring/:
„Ans den Jugend- und Mannesjahren

Friedrich des Großen".
Redner : Herr Stadtschulrat Dr. A. Müller hier.

Eintritt : 20 Pf . ; vorbehaltxne Plätze : Mk. 1.—.
Gäste willkommen.

lei -Kluti letten.
Wetten für Horst -Emsclier werden

aueh Samstag , den 1. Juni , bis
abend « 7 Ehr angenommen.

Wettannahme.

Titefspifoen
und Einsätze

in großer Tluswafyi.

Conrad Vuipius
TTlarktstr . 30, Ecke Jleugasse 26.

IkklWkl
Die Strümpfe Erden hier am Platze hergestellt

mach meiner gesetzt, geschütztenMethode I). R. G. M.
Reine Nachahmungen :: Lieferzeit 3—4 Tage,
v Paar zerrissene Strümpfe gibt 4 Paar ganze.
<» Paar zerrissene Socken gibt 3 Paar ganze.

Erste «. älteste Sper.-Strnmpfreparatur-
An statt nur Kchmalbacher Ktr. 54 , Laden.

LAWnWstlW i . MeMe

8° mi  ran-u.«m.-Eimchi.einzelne Znnwer und Rüchen,
einzelne gute Möbelstücke,

rsppiche und Polsterwaren,
y auch««moderne gute Möbelstücke,
O antike Gegenstände. Luxus fuhrwerke u. dergl.

ZsMsus
zutn Spiegel!

Kranzplatz 10
bestens empfolllen für
Thermalbäder . 10 Bade¬

karten Mk. 8.—.
(Einzelbad Mk. 1.—

Leiterwagen,
Kastenwagen
starke Schmiedearbeit , v.
8—8 3tr . Tragkraft , w.
sehr billig verk. Bötticher,
Wellribstraßc 47. Laden.

» Auf bequeme
S Teilzahlung 2
U und gegen bari Möbel:
■ Herren - u. Knaben - ■
■ Konfektion ■
S in reichhaltiger
■ Auswahl . ■

18. Bnehdahl|
■ 4 Bärenstraße 4.

WM -iklM
li. andere für Kohlen u.
Asche. Spül -, Blumen - u.

(Aetränkkübel verkauft
Sauer . 2 Göbenstraüe 2.

abzugeb., echter öollfmAr.Mertcrü Doph. Str . 123.

Rackhülfe
im Lateinischen für Quar¬
taner gesucht. Augcb. m.
Preis  u . S . 650 TaabstM,

das

kauft gegen hohe Bezahlung *

MöbelhausZ. 5uhr8
leichKmHe 34 u Telephon 2337. 0

AislnMWn
sucht LsPernscrngerin für

ännftoMtiin
„ans Roa !"

innerhaLb 8 Tagen. Bein-
längen werden rrpanert.
I . Rothman «, Berliner
L>auL Bismarckring 2,
Schuefisohlerei

Schwalbacher Str . 23.
Gummi -Sohlen , Ledcr-

Absätzc. NepmAture» so-
tarr n. bitte.

(<  §
Ein hervorragend . Künstler -Programm.

Edelsteine.
Phantastisches Drama in 4 Akten,

ln der Hauptrolle:

Henny
Porten.

Erst -Aufführung!

9as?atsehuli-]Ääßsehen.
Lustspiel in 3 Akten von Franz Hofer.

In den Hauptrollen:
[Lo Lolotte und Kudi Wehr.

KINEPHON
Taunnsstr . 1.

Heute letzter Tag!
Zu Ehren der Anwesenheit des

grossen Künstlers
Alexander Moissi

das erste Schauspiel der Serie 1918/19

Pique Dame

Stimmung! Stimmung!
Ab 1. Juni:

täglich Konzert
_ . . - - . Schrammelnder Original bayer.in:

Konzerthaus Erbprinz,]
Mauritinsplatz 1.

Ia °Weine. Gutgepfl. Biere . Bel . Brote.

verrieb Ties Bur res Theater
Heute Freitag , den 31 . Mai,

abends 8 Ehr:

Ein Drama in 4 Akten
von selten künstlerischer Vollendung.

In Deutschlands Waffenschmiede
Interessante Aufnahmen.

Ressei Oria - - Guido Herzfeld
in

Opfer der Eeiteebaft
der Roman einer verbrecherischen Liebe.

der hervorragenden Kunstkräfte des
erfolgreichen

Pfingstfest -Spielplans.

Morgen Samstag , d. 1. Jnni 1918:
Der vollständig neue

Suni-Spielplan.
Alles Nähere Plakate.

Vergniigungs- Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Heute Freitag:

Abschied und Benefiz
für den beliebten Blitzdichter

Otto Waldejmar
sowie Abschied des gesamt . Künstlerpersonals.

Hf - Extra gewähltes Programm.
Anfang 8 Uhr (vorher Musik).

Ab morgen Samstag , den 1. Juni:
Der neue Sensations - Spielplan

und Gastspiel von

!!Lueie Sentardo!!
und

M. MARTENS
in ihrer heiteren Variete -Skizze.
Zum erstenmal in Wiesbaden.

Tulpenstiel
Konzert -Palaat

Stiftstraße 18. Telephon 1036.
1. bis 7. Juni 1918.

ü Krosses Sensations -Gastspiel 8j

Anna
JRuller -Stneke .]

Die Königin des Humors!
Der populäre Kino -Stern!

Zum erstenmal in Wiesbaden.

Kiste: Grosser abssbieds-
üerdam Küssen

die beliebte Vortragskünstierin.

I i
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